
Digitaliseret af | Digitised by

Forfatter(e) | Author(s): Sturm, Joachim.; durch Joachimum Sturmium.
Titel | Title: Jacobus moriens, Der sterbende Jacob, das

ist: Eine Christliche Leichen-Predigt aus 49. u.
50. Cap. Gen. bey dem Begräbnuss Carsten
Beyers, Bürgerm. der Stadt Flenssburg, 4. Oct.
1644. [Med Vitae curriculum]

Udgivet år og sted | Publication time and place: Lübeck : gedr. durch Valentin Schmalhertz,
[1645]

Fysiske størrelse | Physical extent: [48] s.

DK

Materialet er fri af ophavsret. Du kan kopiere, ændre, distribuere eller
fremføre værket, også til kommercielle formål, uden at bede om tilladelse.
Husk altid at kreditere ophavsmanden.

UK

The work is free of copyright. You can copy, change, distribute or present the
work, even for commercial purposes, without asking for permission. Always
remember to credit the author.

https://soeg.kb.dk/discovery/fulldisplay?docid=alma99122748206405763&context=U&vid=45KBDK_KGL:KGL&lang=da
https://soeg.kb.dk/discovery/fulldisplay?docid=alma99122748206405763&context=U&vid=45KBDK_KGL:KGL&lang=da
https://soeg.kb.dk/discovery/fulldisplay?docid=alma99122748206405763&context=U&vid=45KBDK_KGL:KGL&lang=da
https://soeg.kb.dk/discovery/fulldisplay?docid=alma99122748206405763&context=U&vid=45KBDK_KGL:KGL&lang=da
https://soeg.kb.dk/discovery/fulldisplay?docid=alma99122748206405763&context=U&vid=45KBDK_KGL:KGL&lang=da
https://creativecommons.org/publicdomain/mark/1.0/deed.da




//

130019006213



/ L L O L U 5  ^ l o k I L K S .

Der Stkrvrndk IatoS.
Das lsi:

^ m e  L h r is iW e  M eiAen
Prcdigt aus dem 49. vnd 50.

Capr'k. Gen.
Blp drm Bkgravnutz

Des WoLEHrenvesterr /  VorachtbarttVNd
Wolweiftn

Wctland Mstm vnd wolvrrdtmttn
VSrgemeisiers der Stadt

FlenMurg.
Welcher in Nackschaw den n. Septeinbris zwischen 6.
vnd 7. Vhr zu Abends/ im^i.IahrseinesAlkerssanffkvnnd selig 

enkschlaffen / darauff allhier den 4. Dckobris ehrlich vnd 
Chrifilichzur Erdenbesiattetworden.

Geh»a!ten duech

Ivaeliirnurn 8turrnium,
?om. kalioreman S . MarioeKirch daselbst.

In  LLbeck
Gedmckt durch Valentin SchmalheiH/

o
tta Varige Zelken̂ afsener̂ chen.



undschtt
Gottes Gnav vnnd Med /  Schutz vnnd Trosi / durch 

ZEsum Khrisium vnscm HLRRN.
Dnd vbergtdt jhnen auffjhr tnstckndiges begehren dicse 

ineil/ vnd groffcr besitirtzung bey dcs S  el. Hc rrn 
Bsirgemeisiem ansehnlichem vnd Volckreichenr 
Leichenbegckngnusi gehaltene gcringfstglge Lei- 
chenpredigL dm 25. Zanuarij / Anno 1645.



E M

Ahrisiltche Borberertmig.
-O wir /  Geliebten/ vnferen in Christo selig verstorbe-- 
nen /  vnnd wolverdienten lieden Freunden insgemein/ 
seichpredigten bepjhren BegrLbnWnanstrllenvnnd 
halkenzvmbzweperVrfachenhalber. Als

1« V m b lhrent w ilien/ dasi wir folgen dem 
BefehlGokkes/Psal.) 12. Des Gerechkerr sol nimermehrvergessm 
wer den-Dasi wir erfLKcn die Vermahnung SprachszCap.44.sast 
vns leben die kertzhmten seuke/ vnnd vnftre Vater nach einander. 
V iel herrlichs Ding s hak der HErr beyjhnen gethan von anfairg/ 
durch fernegrosse Machk/rc. Vndjhneu dahero nachsagen: Selig 
ssnd die Todten/die im HErrn sterben/von mman/Iader Geist 
spricht/fie ruhen von all jhrer Arbcit /  denn jhre Wercke folgen jhnen
nach. Apoc. 14 Dasiwir jhnen nachruffen: Der Gerechke /  ob er 
gleichzuzeitlichstirbk- isterdochinderRuhe/ Gap. 4. IaderLodk 
seiner Heiligen istwerkh gehalken frir dem HErrn/ Ps. 11 <5.

r- V nd  dann auch vmb der Dlnterlastenen wllkcn/ 
dasi die bey folchen krawrigenFallen Lehre/ Vermahnung vnd Trost 
fthdpffenmbgen/rc.

Wolweifen Herrn Carsten BkyerL/G.gewefenen^lkestenwol- 
verdienteBLrgemei'stersdieferStadt.Massen wir den auchin fo an-
sehnlicher frsquentzzu dem endeanherobey einander verfamblekfeyn.

Damiknundisi vnferChrisilichesVorhabenGDkkzu Ehren/ 
vnferm Sel. Herrn B 5 rgemeister zu Christlichem Andencken/vns
aber ;u Trost vnd schre gereichcn moge/wollen wir Gottliche M a-
yestatdarumb anruffen im Gebet desheiligen Vater vnfers.
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' Oer sterbende Jacob.

Aus dem i.Buch Mosts am 49-. vnd 5o.Capittel.
Nd daIaeobvollcndet hatte die Gebet an seine 
Kinder/thckt er ftin c Fuffc zustnnmen auffsVet- 
re/ vnd verschied/ vnd warb verfamblet zu ftinem 

Volck. Da stel Joseph auff stmes Vatcrs Angeftcht/ 
vnd wcinet vbcr chn / vnd Mffct Hri.

Vnd Joseph befahl ftincnKncchten / den Ertztm/ 
dasi fte stirren Vater salbeten. Vrrd die Et tzte satbctm 
Israel/ bisi das viertzig Tagcvmb waren/Denn so lan
ge wercu die Salbetage/ Vnd die Egypter beweinetcn 
tzn ftcbentzrg Tage. Da nu die Leiderageans waren/ 
redet Joseph mitPharao Gftude/vnd sprach/Hab ich 
Gnadc stir euch funden/ so redet mit Pharao/ vnnd 
Grecht. Mern Vater Hat emm Eyd vyn mirgenom- 
men/ vrrd gcsagt/ Sihc/ ich sterbe/begrabe mich m mei- 
ncm Grabe/ das ich mir imLandeAanaangegraben 
håbe. Sowilichnuhinauffziehen/vndmernmVater 
begraben/ vnd wieder kommen. Pharao sprach / zcuch 
hinauff/vnd begmbe deincnVater/wie du ihnr geschwo- 
rm hast. Also zoch Joseph hinanff/ stirren Vater zu be- 
graben/ vnd eszogeu nritHm alle Knechte Warao/die 
Eltesten ftines Haufts/ vnrrd alle Eltesten desLandes 
Egypten. DaMdasgansieGeftntzeIoftphs/vnd ftine
Bruder/ vnnd das Geftnde stincs Vatcrs/ atlein jhre
Mder/Schafe vndQMrtiessm fteM Lande Gofm.

Vnd



Oer skerbende Jacob.
Dndzogniaiichm,t,h!tthu,a»ffWagmvndRcisigen?

sie ein sehr groffe vnd bittere Klage /  vnnd trug vber set- 
nem Vater Leide steben Tage. Dud da die Lcute tm
Lande/ die§anauiter/dieKlagebeyderTennen Adad 
sahcn/ sprachenste/Die Egypter halten dagroffcKlage/ 
daher hcist man den O rt der Egypter Klage / welcher 
ligt ienseitdem Zordan. Vnd seine KmderWtcn/ wie 
er ihnen befohlen hatte. Vnnd fahretm-hn ins Land 
Aanaan/ vnd begmbenjhir in derzwiefachen Hole des 
Ackers/ die Abraham erkarG hatte/ mit demAcker/ 
zum Erbbcgrgbnist /  vonEphron dem Hethiter / gegm

Eingang.
^  Eliebtenvnd andachkigenFkeundeinChristoIesuvnr
^  scrm HErrn/Es fprichkHerLrostreicheProphetEsai-

as in semer Weissagungnm 57.Caplkkel/Dei- Ge- 
rechte kompt vnib/vnd ntemandH Hereszu 
LDertzen nehme /  vnnd HetltgeLeute werden 

auffgerafft/ vnd niemand achtet daraujf/Dcnndie Ge- 
rechten werden weggerafft fste dem Nng!Sck/vnnd dle 
richtkg fur sich gewandett haben/kommenzum Znede/
vnd rvhen tnjhren ^anrmern.

V nd hattens eklicheVnkrr den Mkm dafSr/dastdistdes Prophe- 
ken Lexk gewescn/welchen er zusemes Herm desKonigs H is ti« / 
oder sonsten einesgoKseligen Mannes/seinesgmen FreundesLeichr 
predigterwehlet.

A i, Is t



Der sterbende ̂ acod 
W dem alfs/so kåben wir dabey zu bekrachten dreySkllcke/dar 

m dieser 03 sus vnnd vnftl S.vcxstorbener Herr Btrrgemeister Mik 
Esaiw Konige / oder gutem Freunde vnd dessen Lodesfall zuverglei- 
chen

lum.
demftlbeneinherrlich Lnoommm vndZeugnust/ vnd sagt v̂n chm
dreperley.  ̂ ^

). Da§ er geMftnseyluKus-Gerecht. Der Gerechtc/sagt 
er/kompt vink Das Wortlem Gerecht kan zwar cigenllich nie-- 
mand als dem lieben G O «  allein zugeeignekwerden/der isi gerecht/ 
Deut. ? r der ist allein gerecht/Syr. i S.dieEhrewilerkeinemmr- 
dern geben/Esa. 4 2  .vnd nckssenwir Menschen dasMitke! / darin- 
nenwir Gerecht« qenennetwerden/ m'chk smhen in aokrs, invns/ in 
vnser Wirdigkeit vnd Gefchickligkeir;Ach min/ach nein / Denndn 
isivnj'er GerechkigkeikwieeinbesteckkesKieib/ Eja S4. Daist kein 
Kbendiger Mensch gerecht /Psal. -4?. da mussmwir alle mit Da
niel beten. H E R R du bisi gerecht/ wir aber nrussen vnsschamen/ 
Dan Mtlssens demnach suchen excranos, ausservns/mchtaber 
bey den heiligen Engeln / denn obwol dieselbe hellige vnndgerechtt 
Geister styn/ so ijidoch jhre Gcrechtigkeit mcht moricoria, einever- 
dienstliche Gcrechtigkeit / sondern cisbira, eine schuldige GerechkiA- 
keit/ Hebr. 1 - Nichk mllssen wirs suchen bry andern Menschen / den 
die konenvns hiervielweniger helffen/Ps.4S.fondern Mein beydem 
gerechten Knechte Gokkes/Esa. 5 ?- demHErrn der vnser Gerechkig- 
kert isi/Ier.2z.der vns vonGott gemachk znrGerechtigkeit/zur Hei- 
ligung vndzurErlofung/r.Cor.) .welchenGokk gemachk zurSknde 
fkr vns/auffdaKwir in jhmwere dieGerechtigkeitdie fur Gokkgilt/ 
s.Cor. 5. bey vnsermHErrnvnd Heplande IEsu Chrisio. Vnd isi 
der gerecht fSrGDkk allein/ prr dieftn Glauben fassek/der seine Vn- 
gerechtigkeit vnnd SLndeerkennet/ der die Gerechkigkeik vnnddas

Ver-/



Der siervende Jacob.
Verdienfi IssuChristi in wahrem Glauben crgreissk/der dem lieben 
GOtk in seinemgantzen Leben in HelMkeit vnnd Gerechkigkeik zu- 
bienen gcflissen ist/ Luc. -. Also / vnd in folcher Vekrachkung nennet 
CsaiasftinenHerrn vnd Konig oder gukenFreund einenGerechken/ 
vnd also kdmien -vir auch vnfern^Herrn B 5 rgemeister mik gukem 
ftrge vnd grunde einen Gerechken nennen

r. Aeirget EsaiaS vonseinem guten Freunde vnd Konige/dast 
erHeilig geweftn. Heitige Leuke/ sprichk er/ werden weggerassk. 
DasWorklem LDeilig wirdabermahl eigenklich G D tt alieine zu- 
geeignek/dcrist derHelligevndallein heilig/ Eftr <5. Ap. 4 .Lev.) 9. 
HistraS aber vnd Csaiw guker Freund/ auch mik jhm vnser S . Herr 
Bkrgemeister / ja alle fromme Christen/ werden Hellige genennek. 
Wegen der heiligen BlukSkropffen Jesu Ehristi/damik sie gesauberk 
vnd gewaschen/1 .Joh. 1 .Wegen des wahren ftligmachenden G larr- 
bens/ damik stegereinigek/Ack. 15. Wegen der heiligen Gaste die in 
jhnenwohncn/Ioh.) 4«r Cor.6. Wegen des H  GerlieS/derIeug- 
nustgibkjhrem Geiste/dast sie Goktes hellige vmid angenehme Kin
der seyn/ der ste kreibek zu allem guken/ zu heiligen Gedancken/zu hei
ligen Worten/zu heiligen Wercken/Rem.S-

Rllhmet EsaiaS von seinemKonige vnd gnkeir Dreunde/dast 
er geweftn inculpa ms, vnstrWich / Er håbe richkig sitr sich gewan- 
drlk/seinFustscygegangenauffrichtigem Wege/Psal. 26^Erfey 
geweftn fthlechk vnd rechk/ gottsflirchtig/vnd habc das Vose gemen 
vek/Iob.Cap. NundaSkbnnenwirvonvnftr»nS.HekrnB6k- 
gemeister auch jagen; W n  konnen ja sagen/dast er mik Simeone 
fromvNdgottfftrchtig' Luc 2 dastsein Reimgeweftn/ timpliciras, 
reLbumque mum ms fovagubernet-Schlecht vnnd rechk daS be- 
HLtemich/Psal. 25. DaSftin Gianbe seykhatig geweftn durch die 
Liebe/ Gal. 5.' Dast er dieftlbe erwiesen mit reinem Herhen vnd gu
kem Gewissen/ - .L im .) . wiewirdarnachmikmehrehrem werden

^ A ur Lassek



Oer sterbenSr Jacob.
Lassetvns jelzo vors andere avch betrachten/ H. D r- 

mortui L lriD  - Lc On. Don fulis noAri ex liac vicu
exirum, W ie Esaise Herr vnd guter Freund/wie vnftr Sel.Herr 
Btrrgemeister jhr Leben beschlosscri /  vnd wasbey jhrem Ende in achr 
zunehmen/ davonsagkElaiasauch dreyerley. Erssrichk: -. Dast 
sievmbkommen. 2. Dast sie vor dem VnM ss weggerassk werden. 
3. Dast sie im Friede styn /  vnd in'jhren Kammern ruhen. .

1. Der Gerechte/ sprichk er/Lompt vmb. Das ist /  er nmpt 
seinenAbschiedaus disser Welk/vndglbkdenGeistauff/wclches ftrr 
der Welt vnd vieler Meyschen Augen ein an sehen Hak/M verderbe 
er/ als were es gar aus mit jhm. Sap. 2. ?. Aber fkr G O  L  L  dem 
Hsrrn verdicht er nichkalleinnichk/sondern er grunek wie einPalm- 
baum/ Pss 2. Seiner wird nimermehr vergessen /P s.) 12. Es4A. 
Es heist mit jhm/ lVlors lrXc repzracio viros eli. Durchden Todk 
gehk er ins Leben. V nd also ist auch vnser S<Herr Bklrgermeister 
-war aus vnftryAugen weg genommen/aberdarumb nichtvmbkom- 
men/Er ist zwar gestorben/abernichk verdorben/ sondern ledet noch/ 
ja fangt nu erstlich rechk an zu leben /  wie benn dahero distfast vnker 
seinenletzken Seufftzerngewesen/Ob ichgleichhie zciklich sierb /m it 
nkchten ich drumb gar verderb/ sondern Gokk wirdmikstarckerHand 
mich reissen aus desLodes/vnd zu slch nehmen in ftin Reich/da werd 
ich dann mit jhm zugleich in Frewden leben ewkglich'

2. Vors andere sagt Esaias /  seinKonig oder trewer Herhen- 
Freund werde weggerassk vor dem VnglSck. Ach was kbnnen wir 
anders aNHier sagen/mcine geliebken Freunde/als das G O L L  den 
Herrn Bhrgeuieister vor dem noch vorstehenden grossen VnglSck
auch weggeraffek Håbe. Sehek doch an die verhandene elende Zei-
ten/diegefahrlicheZessen/D Gokk ^-e lnH sA  N /W a s  hastV



Del* fkerbende Jacob.
Vndverhanden tst. M o  ist leider/leiber/verhandendieZeik/davon 
ChristusMakkh. 24. davon er Luc. 2 > .predigk /  da man horet von
KriegvndKriegsgeschrey/dadenLeucettbangeauffErdenausfurchk
vnd warkendercr D iM  die da kommen wervenM eine solche krkbse- 
lige Ak-t als nichkgewcserr von anbegin der Welk. Ietzo ist die Zeit/ 
PavonLuchenlsvielgesagk: Leukschland wird eigentlich eine grosse 
Schlappeleidettmussen/rc DennGOkkwird hinker Leukschland 
vnd vnsLeuksche kommen vmb onscrs grossenVnbancks willen/als 
cr hinker Jerusalem vnd die Iudenkommen ist. Schawekwiederge- 
rechke Richker/der GOkk/der kLglich drewtt/seinSchMrdgewetzek/ 
wieer jeinen Bogengespannek SchetdochvmbGottesmillen/wie 
die kodklichen Pfeile/wis die RukhedesVerderbensalldavber vn- 
serm Haupte schweben? Ach Gokk dir ist bekandt/waswir noch zuer- 
leben haben! Wienun ein kremer Vater/eine forgfalkige Mukker/ 
rvenn ste horen/ dast der Feind mil herein brechen/wennsie setzen/dast 
ein grosses Vttgewittrr verhattden/ jhre Kinder von der Gassen ein- 
ruffen/ vnd an Men sichemHrt bringen/ Also/eben also hatauch 
Gokk der himlischeVaker ftrrdiestmVnglirckvnndvnaustsprechli- 
chem Elend vnsern S .  Heprtr Bttrgemeister weggeraffk/ Er ist nun 
vber denAngstberghinuber/ Er Varff sich nunmehr flir keinem ftind- 
feligen Eitt-vnd VberfallfLrchken / Er darffnun fNr keinen Solda
ten sich mehr enksetzen/ fur nirmand fliehen / Nu hak er den ftchern 
Port vnd Ortergristen/ dajhnkeinVngliick kan betreffen/keinVn- 
falikanberLhrrn/rc.

Zum  Srttten zeuget Esaiasvon seinem gllken Gonner vnd Pa
tron/ baster durchdcn kodklichen Hinkrit konWezum Friede / vnnd 
mhe in seinerKammer. Nu dem HLchstenGokkfeyEhrvndDanck 
Sefagk /  den Lrost habenmir vonvnftrm G.HerrnBLrgemeistcr 
auch.

-. Der Seelen nach ist er kommen zu demrrchken/wahren/be« 
stLndigen/ eMigen Friede/O Frirde/Friede/vu edles Kleinod/ O  se- 
MLeuke die dich haben l



^^Eiilherrlkchs ̂ 'ng  Wvmb den ̂ ckchenFriede/ Ach darumb

I^ukjr L iur beiio pscsrn repoicimur omnos?
Dm  lieden Friede gib vns GOkk/

Im  Kriegist niches denn Angst vnd No kb.
^  ^rerlerh vns Fried gnLdiglich / HErr Gottzu vnkern Zeieem 
G ib vnserm KLnig vnnd aller ObrigkeikFrieb vnndgut Regiment. 
Ach dmch deme heiligeGeburk/durchdeinen LodesKampffvnd dm- 
tigen Schweist/dlirch deinEreutz vnd Todt/Erhorvns lieberHErre 
GOkk^Noch ein viel edlers Kleinod aber istsvmb denFried/daru 
vnftr Sel. Herr BSrgemeister mrmehr/der Seelen nach/ kommen
pnd gelangee ist. Dist ist der rechee/hochste/gemirnschte/bestandiae/
ewtge^wLhreFriede. In  dieser Welk must doch der Mensch in ste-
tern strejke leden. ' " '

^uaqusm boils pijg, nunc^usm corcaminr eiechm,
Lc^u!cumcert6 tmeN?pjs5emverbsbst.

Dem Frommen es am Skreie niche fthle/
S o  lang er ledt in dieser Welk/

Dasindet sich zu streiken viel/
M ie manchem Feind ohn Mast vnd Iiel- -

Dasindee sich viel zu streiken nrik Fleisch vnd Bluk/vielmik dem 
E lgen Satan/ viel/ viel mit der argen dosen Welk / Welches den« 
vcher S .  Herr Burgemeister an seinem Ork auch wol erfahrm /  vnd 
offe beklage. Aber wolan/ er hak nu vberwunden! Er ist nu rum ?̂ riê  
dekommm/ sein Fleisch vnnd Bluk kan jhnnichk mehr vlaaen/der 
Sakan kan jhnnichk mehr angstigen /die Welk kan jhnnichk mchr- 
verfolgen vnd bekrLben. Ja der Zorn Gokkes kan vberjhn niche mcbr 
herschen/ drnu er hak mie jeiuem Lode bezahlek. Auch das Gerene

 ̂ ' ^  ^"^»''^»unryjlmc^meyrverunrlr-
hrgen/dmner hak nu Friede mit G Edurch vnsern H§rrn Issum

Ehri-



DentzworLen. Er kan n u d a ? M ic h ? ^

S M L - K L S L S S :hak/ durch ̂ sftim Christum meinen Ho-rm/ i.Cor7 ) 5. Er 
kan nu seine <seele gttrost ameden /  Sey nu wiederru ftieden 
weme Seele/denilder HErr chuk dir guts/ Ps. - )  <5. Er ik nu

^  ^ru,alem/in der rechken Friedenburg/ in der
^  Gokkes/m dem schonen Paradist /  in der Scbs6 Abra-

^lie/da lieblichesWesenjsAer vnd

Haupke seyn /  Frewde vnd Womrewerden steLrareiffen /  vnnd
Schmertz vnd SeuMen wirdwegmMr.

Dem Lejde nach ruhek er von Mer Arbeit /  Av. ,4  Ek 
NfffkWssetzo gleichsmn in ftjnem Sarge allda zu /ausdem 4. 
Aal> ^  schlaffegantz mik Frieden /denn du H  § R R
Mttn htlffst/ dasi lch sicher wohne. Nach geendeker Prediqk 
wollMwirchnftinerS liedenHachEhre/FrawenLucien/jn
sttn Schiasskammerlem an die Sejte fchen / da§ er fich allda ei- 
nen klejnen Auaendlick verber, /  (5f.» ̂



Lh. 4 da wird erfSllek werden/wnsim i  L<5 .Psal.stehek/ 
Die mitLhranen ften/werden mitKewdenerndten/ S ie ge- 
hen hin vndweinen/ vnd kragen edlenSamen/vnnd kommen 
mit Frewden/ vnd bringen Hre Barben.

Kolget biexauffdas drttte/welches wir bey eingefShrtem 
desProphekenEsaia! LeichemLexce finden /  Solches ist l  11. 
pervertum muncii ingenium, Die Vnachtsamkeitvnnd 
Vlindheit der Melk/Davon sagt er : Niemand ist v . r  es zn 
L)ertzenneh»lne/kerner achter-arauff. Womiksich der 
Prophet beschwerek vber bie NachlWgkeik/ Bluwheikvnnd
SicherheikderMenfthcnkinder/diesolcheWerckedesHErrn
niche achten/ die GakkesProviventz niche betrachken/ die niche 
bedencken/ warumb difivnd dafi also geschehe. G o  tt ist ja ein 
rechkcr Richter/ Ein GDttver tagli ch vrew ek/ Psal. 7. Aber 
WermercketdraussiEsgchckvns wiedenHtrnern vnd Gari
sen/ die jetzo gemSstetwerden / vnnd es niche achten / dafi man 
jhnen eines nach vemandern von derSeiten weg nimpk/ vnnd- 
hinschlachtek/bifidieReihe auchan siekompt. Wirmeinen die 
Bircke sol noch gepflairtzekwerven/ob vnsgleich die Ruche da
von anff dem Mckcnschon l iM  Ach H G r  werglaubets/ 
dafi du fo fthr zkirnest/ vnd wer fLrchkek sich stir solchem deinem 
G rim iP sso . Ejaias sagt allhie/wenn GOktvber einLand/ 
vber eine S tad t/ vber eme Gemeine zomig sey/so nehme er 
fromme Leute / goktftlige Regenten /  alke grnweHaupker fur 
dem VngMck hinweg. DiMezeugk auch Salomo/ Prov. r  s..
Sap.4 Es gibtsgleicher gestalt die gemeineErfahrlmg rWeff
einGartner alle alte ftuchtbareBAumeaus dem Gartm weg
hawek/foisteseineanzelgungderVerwWuMWeireineschc- 
neWachskektzeauseinemGemachweg gethan vn anssgeleschk
wird/ so wird esfinster. Iener gelehrke grawhauptige M ann 
wieft mitdenFingernauffs HSupt/ vnd sagte: W c  nive ii-

ûe/cenT-



Hueicsucs mulcum sric luri. Wenn dicser Schnee zergchek/ 
so wirds fehr kb tig werden. AlsHistias vndIofiastodLwa- 
ren/gings vbelzuinIsrael/ 2.P a r.i- . r.Reg.rx. Als ^ u - 
xuliinus starb /  ward fein Vakerland vom Feinde eingenom- 
men. Als Noa in den Kasten gieng/kam die Sblndfluth. Als 
Lokh aus Sodom zog/liest Ler H E R R  regnenvber Sodom 
Fewr vnd Schwefel. Als Lutherus verschieden war/ vberfiel 
Sachsenland der schwereReligionsKrieg. O  liebesFlensburg 
erwegevnnd bedencke es w o l! W ie viel alke fromme grawe 
HaupterfmddiesesIahrvondir austgegangen/ wie viclschb  ̂
ner Liechker stnd austgeloschen /  wie viel alker fruchtbarer Bau- 
mestndvmbgehawrn! Dast ich dcsS.HerrnSkadkvogks vnL ^  
HansVogks/ auch anderer gefchweige/ dast ich des wolver, 
ordnekenalken Rachs Freundes H. Herman Hben/dest 
alkenH. ItirgenRickerksen vornehmen BKrgern vnd ausden 
vier vnd zwantzigstendieser SkadkwolverdienkenGlieds nichk 
weiklLuffkig gedencke/welche meistenkheils kn frembderGegend, 
du dieses Jahr verlohren. Meinest du aber das solches ohn ger 
fehr geschehen i  Ja fchawe nur an/ liebesFlensburg/ denallda 
fur demen Augen liegenden RegenkemBaum/ vnker welchem 
Du negst G D tt / vnserm gnadigsten Komge vnd Herrn/vnnd 
Ihrer Kbnigb Mayst. hohen Beampkennu bey zs.Iahren/ 
hast Schutzvnd Schatten gehabk/rc. Ach Der ist /  vnd eben da 
sch dein Vnglkrck anhebek / vmbgehawen/ der ist nu aus dem 
schonen Garkendieser"Skadk austgehoben/desten bistu nu lei- 
der/ leider beraubek. An dem haben nichk aWnsemehochbe- 
trbbten hinkerlassenen Kinder/ sondern auch du liebes Flens- 
burg einen Vaker/ ja Vakerdes Vakerlsnds verlohren. V i l
jers Kirchen vnnd Schulen haben verlohren eine sorgfblkige 
Saugame/dasRachhausthakVerlohren die vornembste 60- 
lumnamvnd Seule / die Armen einenkrewen Pfleger / die al-
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mmemeLHauptt/vndmcimMge^
duft rch von Hertzen heroerne« mochte den kodtliche Abaana des
^ 7 " ^  -°-m ab« L s Llurg beklage vnfcrn ^>el. F)errn r.-«, ̂ ......

:

>»

c

?»

^bvttm ge /das beserMe kebes Uensburg/vnnd finne anff 
^ ^ ^ W e g e / d a s t  der MnigeGOttwkederverfohnek 
werden/ dasservnsMeder in Gnadenanfthen/den liedenFric

gnadkgste Kooig vnd Hesrn/ vnd Ihrer Kon 
Beampke mjeHiger betrLbken AeikbepgnkerGe- 

fundhere/ langem Leben vnd glnckfeliger Reareruna erkal-7 n/ 
vod anch diesen RG/bey v n k r S ^ L L ^ L ^



M as mm ferner verlefmerr/ zn gegmwerciger Leichpre« 
digt "wehlkcn vnnd mir auffgekragenen Lext belangen khuk/
M t^M s m demjclben vorgchalkenIacobsAbscheibaus dieser 
^delk/ so wol ftm Letchenbeĝ ngnub vnd BegrabnuK. M e il 
wrr denn zur andern Ieik bettachkekhaben/ vnd noch bekrachken 
Zscodum peregrmsnrLM,den reifenden Jacob/ Als moller, 
wrr )etzo anschamen Zscobum morjeneem, den fterbenden 
Ircob.Vnd bep demselbc abhandeln nachfolgendevierStScke-

Als:
/.^-Lcobr mperegrino 5oloe^ksL vira smierntra- 

M w . Des Pakrimchen Jacobs tbdtlicherr H intrtt aus dieser

. » ^olsplii in kacrem ekism clemormum Llislem s5-
tsctronem. JoscpHskindlichkLiebevnd Lrewe/ bie er seinem

5« LgvptLorsm lauckabSsm coMmiterskiossW. 
^ b ^ m w trrd ig e  Mitleiden/ das die Egypter mit Joseph

4 . Lepulrurse 66 s lem Procuratrottem. Das ansehn-
kche vnd ehrliche BegrLbnub/welches dem Jacob stim Kinder 
anMlchten.

ErklckunA

Eliebtenvnd andachkigen ̂ relinde inChristo ̂  
su vnferm Hsrrn AlsIacob in Egypten fSr den 
KLnig Pharao gesiellek /  vnnd von demfelben

Hk  ̂Eib! Hk Hk jUk
rvott: DieZeitmeinerWalfarkh ist - zoJahr/

B  us menig



D e r sterbende Jacob.
6-n. <7. Ilve mg vndbose istdie ZeLkmeinesLebens/vnd langek ttichk an 

die Ie it meiner V  aterm jhrcr Walfarth.
DiefesdaD esalfo/vnd wahr fey/bezeugekder Laujf fernes 

gantzen Lebens. Denn wie der liebe Altvaker von emem Drte 
-  zum andern/ hald vor feinem grimmigenBmder Efau aus Ca- 

naan inMefopokamiam; B  ald fllr feinem vnkrewenSchmier 
gervater Laban aus Mefopokamia wieder in Eanaan / Bald 
von megen eingefallener thewren Zeit aus Canaan in Egypten 
mandern / vnd dabep von Freunden vnd Feinden viel Gefahr/ 
Befchwerung ynd VerfolgungauMehen mirssen /  bG an sein 
t»nde/das ist mit Vermunderungznlefenvon dem r/.b i^au jf 
das49. vnd 5o. Cap. Gen. als vn fern verlesenen Lexk / mel--
chervnsvochSlk 4. Skllck. Nemblich

1 - Jacobr ex bac vira emigrarionem. Des Pakriar- 
chen Abfchied vnd Ausiaang aus diefer mllhfamen Welk. Bey 
dem mir gubetrachtenHabenr

). ^ i i» u 3 ?ermomdu8  vitLm clsulerit : Wasfeine 
letzke Rchen gewefen. Davonsiehek mvexlefenen vnd vorherqe- 
henden M orten /D H  er ferne Sohnevorsich bmrffen/  jie rur 
kreter vndGoktesfurchk/ zum Fried vnnd Einigkeikvermah- 
nek/ den vakerlichen Segen jhnen mikgekheilek /vnd durch den 
herlrgen Geisi getrieben /  das krognolircon gesiellek Hak/ mie 
es runffkigen ergehenwllrde.

, Arm Exeyrpel allen fromnren Elkern/da§ sie nichk aller'ne 
^ dregantze Ieikjhres Lebens/ sondernvornemblichan jhrem lck- 

tm Ende vor jhre liebeKindertremlich forgen /  fie zu allem gu-
kenvermahnen/vnd jhnen dey Segen/derjhnenHarrferbawe^'
hmkerlassenfollen. O  mol denen.Kmdern/ die jhre liebe Mer«

, alfo VLleckciren, letzen vndsegnen /  Mitdenenheisi es/ wre
' dort siehet: M a s  der LDLrvfignet/ das blerbtgeftgner 

eMiglroh. Majsen frchdessen vnfersSel. ^)errn Bllrgeincir
siers

5ir. 6.



ffers liebeKinder/als vondenenjhrS. Herr Vater/wieIa« 
eob von semen Sohnen / mitVermahnung vnnd hertzlichem 
Segen seinenAbschiedgenommen/ auchzugekrdssenvnndge- 
rvMich zuversehen habem

Zum andern finden wir bey dem Abscheide Jacobs zube- 
obachten: Aessibus ex iveric. MikwasGeberden er
verschieden. Davon sagt vnfer verlesener Lexk also: Vnd da 
Jacob vollcndet hatte d:c Gebot an seine Kinder /  
that er fetne Afiste zusamnten auffs Bette/ vnnd ver« 
schled /  vndward verfamblet §u selnrm Volcke. Das 
Jacob seine Fusse zusammen khuk /vnd alsoverscheidek/damit 
ventet er an / dasser nu den Lauffftiner Walfarkh beschliessen/ 
vnd einmahl zurRuhe kommen werde. O  wie hakteder liebe 
Mann dieLage seinesLebens seiner FLsse so wsl brauchen/wie 
hakke er von eimm Orke zum andern lauffen vnd wandernmfist 
ftn! Aber jetzo kompk erzumFeyerabend / nuthUL er seineFSsse 
mikFrewden zufammen/jetzo wil er ven seiner solanggekriebe- 
nen Arbeik Sch ichk machen/ nu wil er wieder aufirkhen! Wen-- 
Lek hierbcy/ meine Geliebke/ cwre Gedancken auffvnsern allda 
furvnsern Augen mit zufam men gekhanen Fussen ligenden S . 
Herrn'Bkrgermeisser/ Ach wie viel sawrer Schrit vnnd T r it 
hak er in seiner Iugend/ infeinem Handelvnd Wandel/ in fci- 
mm mfihsamen Ampke khun/wie vieljHwerer Reisen hat er in 
seinen GeschWen vnd der Skadtbessenauffsich nchmen miis- 
siu! Ja in seinem hohenAlkrr hak er desReisens nichkgeSbriget 
sein kdnneu/ da er nichk allein hiebevor inder K^ysKriegsZeik/ 
sondern auch jetzo an ftembde Orker zu ziehen vnnd ftch mit der 
Fluchk zu salviren gekriebenworden-

W olan! jetzohak er semeMsseanch zusammengethan ̂  er 
hak nun aussgereisck/ er issnu zum Feyerabend kommen /  nu 
kaner mit David vnd Babyla ftewdig sagen: Sey nu wieder

zu
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tm^crnde dek̂ ebendlgett. *
.  ̂§o rs drikke mSssen wir auch hep dieftm Ersten LHer'l vn- 
fers ^erks behertzigen tzuikus in rerrse pareibu, mormur 
tuerix > W o vnd mwelchem Lande Jacob qeiLorben - EL-

6«n.47. »lgreich Egypten/ im Lande Gosen/ das Konia PbarM^Me
" 'd d -"  S -m iM  M H S w egm

gu Ldr'gem Willen demLode inder ftembde 
 ̂^  muste im Lande Gosen stin Leben be- 

tchlrejsen. B>as mi allhie dem Pakriarchen Jacob beqeqnek/ 
wlederftlbeftinLebenia^iiiovndfrembdenL^
eben dasS amftrm S.HerrnBLrgemeisterauchwAderfah- 
ren/ der hatbey dieser betrubtev Zeikauch cur einemftembden

fttth  befthloffm!^^^ ̂ ^^ncmarck/seinemMmeWal- 

Lrbstlichzwarists mikIsaac / mit Histia /  mik der Wie-
Vakerlande/ in beysein,eiNE-

^ n  Freunde/Nachbam/VerwandkenondBekandken sterben.
Vndwer wo kedasdem Sel Herrn BSrgemcister nicht vo« 
Hertzengegonek haben e Weiiabcran demOrkwo dcrMensch

gelegen/sondcm dieLodken/so imHErrnsterben/

<5en ZL. 
r.i^kr. zr. 
I-vc. 7. --

p̂oc. !4»
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Der sterbenbe Jacob.
es E-Okk aeM k/ vnd wirdrsscn verfichek-t/ dabdttftkS. Httik 
Bsirgemeister im HErrn gestorben /  weil ereinen Christlichen 
Abschied aus diesem Elends-Lhale genommen /  Als machen 
wir des frembden Orts halben /  da er gestorben/ vns so wenig
schwereGedancken/alsdorkMSohneIacobsyberden-Ork/
da jhr lieder Vater abgejchieden. "

Isaac starb in feinem Vaterlande/Jacob vnd Joseph in 
der Frembde /  Moses vnd Aaron in der Wsisten/ Iosuavnnd r4.
CalebimgelodkenLande/vndsindasiedesOrkshalbeninglei- 
cher Frewd vnnd Herriigkeik/ weil sie gestorben selig in dem 
HErrn/ der ist allenkhalben zngegen/dessen ist vderatt der Erd- !>'!?!' 
bodem/Ia dessen Gsike istdieErde vberall voll. ^

Wenn wir in jhm sterden/ wirsterbenwo wirwosien/so 
sterbeir wir in der Gsite des HErrn /  wir werden degraden wo 
wir wollen/ so werden wir degraden m derGNedesHErrn/ 
wir schlaffen vnd ruhen in der Gsikedes HErrn / die lieben hei- 
ligen Engelein/ wiesieall vnser Gederne bewahren /  also wer- 
den sie am isingsten Lage von asien Enden derWelk vns als 
Gotkesangenehme Gården samhlenzurhimlischenSchewre.
Darumd sols heissen r -

Ich had mein Sach G O tt heim gestelk /  
oLr machs mit mir wiesjhm gefelk/

S o l ich allhie noch lenger lebn/
Nichkwiderstrebn/

Seim W illn  thu ich mich gantz ergebn.
Mein Ieik ist /  wie/ wo/ivenn Gokt wil /

Ich schreib jhm nichk fsir Mast noch Ziel/
«Ms sind gezehlt all Hsirlein mein 
Veydgrossvndklein /

Es fasikkeins ohn den Wisien sein.
Wirhaben aber hierbcy auch in gemein dieseLchre.

C DaD
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Lccj.

-. Dastder Lodt kernes Meirschen schonc/fern ?llkex ^7 
achke/ keineLugend vnndFrommlgkert betrachte/ kemen Ork 
fkrrtrber zrshe / kernen Stand anfehe.

Der Tedtschonekker'nerAugend / drr Iunglina zu Nain/ 
der reichen Fraw zu Sunem Vbhnlein / des Ia ir i Lc-ch ta..ur 
warernn jhr er besten Blfihte/ aber sie musien sterben.

Der Todk schonet kernes Alters/Mathufalem war^so. 
Iahr alk / doch mrijLe er sterben.

M  schonet kerner Schone /Abjokon/Delila/Ie/abel, :c 
Marenschone Lerrke/doch sind sie gestorben.

Der allerwer'sesie Konrg Salomo hak sich vomLode niche 
konncn losi clispurirsn.

Der starckeste Simson hak sich nkchtmogen losi sthlagen.
Der Hasael/ welcher so geschwindes Fusses rvar / als em 

Rchauffftepem Aelde/ hat dem Lode nrchk tonnen enklausrar.
DerTodk schonet kerner Machk noch GeMalt/ kerner Ed 

re noch Reichkhumbs. ^kalver us, ^lexan6sr ^Zaenus, 
gulrus Lrorar- , ^nromus sindarichgesiorben.

cLs schonet auch der grimmigeLodk kemerAuffrichtiakeit 
noch Redligkeit / kerner Lrew noch Goktftligkei'f/ sonsten wm. 
de Jacob/ sonsten wurde vaser S.Herr Btrr gemerster woi scin 
ffrr jhm sicher blreben.

Summa; W s rsi em Mensch derdalrbe/vnd den Todr 
nrchk fchei Der Mensch hak ferne bestr'mpte Aerk / es ist jbm ua 
fetzk ernmahl zrrstcrben/derLodk rsi eine vnvmbganglicheNekd/ 

<Lr nrmpkvnd frrsi allMenfthenkrnd/
M ie  er sie find/
Fragt nrchk wes Stands oder Ehrn sie sind.

S o  rsi auch kern Ork so fast/ fo gefund/so vorncbm/da der 
Mensch ffrrm Lode gesichert seinmochte. IenerMeiftMann 
wardgefragk/ wle es jhm rnderschonen/machtr'geu vnd prach-

tiger:



O er sterbenSe Jacob.
tigen Stadk Rom gefielc / da gab er zur Ankwork: Ich'fthe das 
aLhier die Leuteauch so wol als anderswo sterben nrusien.

Ja es kompk offkers der Lodtsehr geschwind vnd plvtzlich/ ,
chemansichsversihek/alssolchesdieSchriffkvnd die tagliche r-r. 
ErfahrungvberMsilgzeugek/daheroauch vnser Leben emem 
Schatken / einem M rbs / einer Blumen / HirkenHtitten /
Wastcrblasen/ demRauch/Dampff/Graft/vnd andern him^a- 

.Migen Dingen wird verglichen.
W eil denn dem also/ so sollen wir znm andernhertzlich 

vermahnetseyn/dastwirin fleter Vereischafft sitzen/ die qris- 
ruornovistima,vnd 4 letzken Dinge: Als Virre rerminum, 
vnserletzkesEnde/ r. Lxrrsmum/uclicium, des allgemeine 
j^ngfie Gerichte/ karaclili gsu^ium. die ewigeHimmels- 
Frewde/vnd 4. Internt rormencurn»die vnleidliche Hellen- 
Angst ohn vnterlast bekrgchten / vnd vnsru einem seligen Ende 
stundlich gefast machen.

Diesen Rakh gibk vns Syrach/ hlerzu vermahnek vns 7. 
Agathon mit den gottseligen Alken / distgiebtvnsnnt seinem 
EMmpelzrrbekrackztenanlast Moses/da er sagt/Vnser Leben em. §». 
fahrek schnel dahin/ als flohen wir davon / HErr lehre vnsbe- 
dencken/ dast wir sterben mktssen/ auffdast wir klugwerden/ 
Dcsftnerinnerk vns Hiob/ wenn er sprichk: DerMenfth vom ,4.
Weibe geboren/ lebk kmtze Zeik / ist vollVnruhe/ gehekauff 
wie eine Blume /vnnd Mek abe / fieuchk dahin wie Schatken/ 
vnd bleibek nichk.

Das bedachte Kbnig David / darumb er auch also klagke. 
vnd bekeke: HErr sche meineLage sind wie eine Handbreit f5 r 
dir / mcm Leben ist wie nichks frir dir/Wiegarnichtssind alle 
Menschen/ die doch so sicher leben / Aber HErr lehre mich dast 
es ein Ende mitmir haben must/ vnnd mein Leben in Ziel hak/ 
vnd ich davon must. -

C ij Das



Dasttwoge 83.IMNU8. der fem Skerbehembde/ als er lu 
Todesnothenwar/ im Lager herumb kragen / vnnd dabey ausi - 
ruffenlicsi: 8alL6inus, der sovielVblcker bezwungen/ bringe 
von alt ftiner Mache mehr niche aus derWelk als diesen Sker-

D ib bekrachkeke KHserMaximiliLNlls, der ftinerrSarg 
vielIahr ffrr seincmEndemiksichfahrete. Wiedenn auchge- 
ehanvnftr S . Herr BLrgemeister/  rc. O  dastcsIungfraw 
HoMrkh / Fraw VenusHerr Laeckusvnnd Juncker Geitz 
bkkrachkeken! siewSrdm derWelk/ ver Augenlust /  Fleisches- 
lu-i/ vnd hofferkigemLeben nicht alfo gar sein ergeben̂

Du aberallerliebster H  s  R R Jesu lehr vns bevencken 
wol/ dasswir sind sicrblich aklzumatzl/ vnd wir M ie r  kei« blei- 
ben han/ muffen all davon.

H ilff mir mein Sach rechk greiffen an/
Da§ ich mein'n Lauffvollende'n kan/
Hilffm ir auch zwingen Fleifch vnvBltik/
§Sr SSndvnd Schandemich behSt/
Vewahrmein Hertzim Glaubenrein/
S o  leb vnd sierb ich dir allein/ <.
IEsumeinLrost hor'mein Begier/
Achmein Heiland wer ich bey dirr Amen.

Vnv dasiftalsv dasErsie/ folgek m ikgar kurtzen Workelr
vasAisdere/Mchesisi1okepdi,in pstremeriam 6sworru-
um 6IiAi;^Ke<Kw.> Die kindliche Licbe /  welche Joseph seir 
nem herWrben Baker auch nach dem Lode erwersek. Vnd das 

I. Obilum ejus luZen^o, Dasi er seinen kbdklichen Ad
gang bikkerlich beweinek. 2. korpus oLulsnelo, Dasi er des- 
ftnvrrblichenenEorperkffssek. 3. kunus liberalirer cursn-
6s, Dasi er allen mLglichen fleiff anwendek auch keinerKosten 
Gåret/ damik er eMch begraben/vnd sein letzker M ille  krewlich

erfSb,



erfdllck werdenmoge/wiewir darnachmit mehremvernchmen 
werden.

O  dast alle Kinder dem Hempel Josephs folgken /  Denn 
dassAd nichtsronmie Kinder/ die sich auff jhrcr Elkern Todk 
ftewen / dast sie guke Crdschafft bekomnicnnwgen/Vnmen- 
fchen sind es /vnd Lrger als wilde Ltzier/ vnd das Erdgut dazu 
siedergesialk eilen /gedryet niche/ eswird jhn fawkerzuvekthun 
als es den Elkern worden zuerwerben.

<E>s kreken aber allhier in JosephsFuststapffen vnsers S .
Hcrrn Bllrgenreisters hinterlassemr vielgeliedker H . Sohn/ 
dieH. Schwagerevnd Tochtere/In dem sie jhremS. Herrn
Vater auch nachseinemTodemllglichstdienen/vnd keineKo-
sten ansehen vamiksie jhr vielfalkiges/ kindlich geneigkes Hertz 
an Lag vnd MWkennen geden / vnd dessen tetzken Willen erftrl- 
ken nidgen / Vassie den mit Joseph vnd allen frommen Kindern 
reichlich werden zageniessenhaden. Optima ars 6 iklccn 6 i,  
eKmarr paremibsr bene facienM 

Die jhre Eltern thun ehrcn/
Den w ilG O tk Ehr vnd Gut beschern.

S ie sollen Ehr von jhren Kindern haben /  Es sol jhn wol 
gehen/Sie sellendenSegenerlangerr/ welchenNoa/Iaeob/ 5 *°^ 
Tobias jhren Kindern versprochen/rc. 7 ^ « '

Ach du tiedes Kind Goktes HErr Is f t i Christe/last du dist '
allen ftommen Kindern / die jhren Elkern im Leden vnd Lode 
gukes thun/ fonderlichaberauch vnsers S .  Herrn Bllrgrmci- 
siers hinterlassenen lieden Kindern vnd Schwagern erfahren/ 
vmbdeines NahmensEhre willen/Amen / Amen'

Dast authJoseph semen versiordenenHerrnVaker kllssetr
Damit deukek er an/ Er glaube fasiiglich / dast er jhn im ewigen 
Leben warhafftig vnd gewistlich wieder fehen/ vnnb sie sich mit 
dem Kust des Friedrns ewiglich kllffen werden l

C iij Wolan
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Molan dessin trostet euch / daran gedencket auch allezeit 
jhr Bekrkbke vnd Leidekragenden/damik stillet ewrenSchmem 
vnd Trawrigkeik/fhr werdek ewrrn Herrn Vaker/Pakron vnd 
Pfieger in ewigem Friede/in vnaustsprechlicher Wone er Man
gen/ ja mit hcrtzlicher Frewde vmbfangen / jhr werdek nedst jhm 
vnd mit jhm bep ewrem ErloserIEsuChristoseinallezeit/jhr 
werdet nedst jhm vnd mit jhm wohnen in den Hausern des Frie
des / in der Skadk Gotkes / in dem himlisihen Jerusalem/d<r 
kein Leid/ kein Geschrey mehr/ sondern eyke! Liede / Friede vnd 
cwtge Frewde vber ewrenHaupkern sejn rvird. I s t  mit we- 
ntgen dasandere.

Hierauff lastvnsnunzum drikken erwegen L§ypriorum  
lau^sbilsm commiseracionsm , Das lobliche Mikleidcn/ 
das die Einwohner in Egypten dem Joseph vnd seinem verstor- 
benen Vater erweifen. Da denn ). herfSr krekcn die ̂ 1 e6 icL 
vnd Ertzke/die auffIosephs Befehl den verstorbenen Jacob sal
ben/ V nd  die Ertzte/ sagt Mosis/ salveten Is rae l /  disz 
das 40. Tage vmd waren. Bep welcher Salbung wir son- 
derlich zu bekrachten zweyerley.

,. W arum b Joseph seinen Vater salben kassen i  Niche 
allein darumb/ weil es der Egypter gewonheikwar/nach wel
cher er sich auch richken wollen/als des LandesEinwohner/son- 
bern auch darumb/dast der LeibfSrm bosinGeruch vnd derver- 
wesung verwahrek wttrde/weil sie einen langenWeg reisin/vnd 
vielIeitzubringen mussen/ehe siedieLeiche in jhrRuhebekkichen 
an bestlmpten D rt bringen konken.

S o  haben wir bey bieserSalbung auch in achkzunehmen/ 
was es damit strr eine Ark vnd Gelegenheit håbe. Davon tto - 
rotlotu8,?liniu8 vnd andere schreiben/ dasgewisse Ertzke dazu 
bestelk/ die den verstorbenen Corper gewaschen /  das Erngewei- 
de aus dem Leibe/ ynd das Gehnn aus dem HaMsgetromeir/

es



Mnderlichaussgehoben vnd beygesetzt. DenCorper aber kå
ben sie mrk Mprrhen / Aloe / Cevren/Honig/ Saltz/Wacks/ 
Hmtz vnnd andern Specerepen beschmierek/ in schtzne rei- 
NeTstcher eingervickelk/vnd in einen/nachder krovvrc-On des 
verstorbenen Corpers gemachten holtzernen Kasten hirrgelegk. 
Welche gewonhcrt darnach bepdenIudenimbrauchblieben. 
Ai>o faldet das guthertzige^Weiblein Christum znm Begrav 
nustvor seinem Lode/Also salbet Joseph vonArimathscavnd 
Nicodemus Christum nach seinem Lode. Aiso konnnen die 
Weiberzum Grade, vnnd wollen den verstorbenen Leichnam 
IEsu falden. Auderer Exempel/vnnd das noch hente vorneh- 
mer Leute Corper gesalbck werden / zu geschweigen.

S o  ist solche Salbung ein schones Bekeutmrst / dast die in 
Christo felig versiorbene G O  L L wolanriechen/ dast sievnver- 
westlich verdleiden/ die durch die Skimme Chn'sti/ vnd Posau- 
ne des Ertzengels sollen aufferweckt werden zum ewigen Leben.
Ih r  Lodk ist nichk ein Stanck sondern stisser Geruchsirr dem
HErrnvnib Christi Salbung vnd Lodes willen. Im  Alken 
Lcstament wurden gesalbrt die Konige vnd Priester/ wolan; 
alle die auff Christum selig verschieden/ das sind Priester vnd 
Konigr in Gottes Reich/ stollen a«6) jhrhimlistchcs Konigreich 
mgrosserEhrvndHerrligkeik ewig besitzen.

Darnach (2) erweisten jhrMttleiden dieEgypker/dieIsra- 
el 7 o. Tage nach Landes gewonheikbeweinen. Lehren virs da- 

 ̂ m it/ dastesnichtvmechk/ bey Leichenbegangnussen der lieden 
Freunde vnd wolverdlenken Leute zutrawren vnndzuweinen/ 
niehk so sehr vmbder Verstorbenen willen/alsdruen am Leib 
vnnd Seel aus der massen wol gefch ehen/sondern vmb vnftrk 
willen / dast wir jhresLrosts / Raths/ Hulffevnd Beystands 
entberen mussen/ vnd die kaglicheErfahrunges bestatiget/ dast 
auffftommer Leute Adgang vnd Hinkrik grosse mercklicheVer-

ende-

Nsttli. 26. 
joll. »9.

16.



Oer findende Jacob.
cnderung erfolgen pflege. LVte der Lvtnter niche w e its fi/
wenndieStorche/Scywalbenvnd andere Thttr- 
le in weg ziehen/also folgetgemetniglicholn bartes 
schweres Vngewttter auff Lbristlicher LeukeTodt/ 
sagt em gottftliger alker berLhmkerPredigerr Solches sollen 
wir bewernen/vnd GDkkvon Hertzen amuffen/er wolleGna- 
de gegenvns einwenden / vnd die Skete vnserer Verstorbencn 
ftlbsten bey vns verwalken vnd verkreten/ alsrvir im Eingang 
mit mehrem vernommen haben.

cLs erweisen auch?. Hr Mikleiden dieDiener desKbnigS 
Pharaonis/ darin dag sie auff Josephs anhalkcn denKbnig 
bitten/ er wollegnadigstgenrhen/ dem Joseph zuerlLuben/ dag 
er in Canaanziehenvnd Jacob degraden moge.

Kerner vnd zum 4. erzeiget sich gegenIoseph mitleidig Kb- 
nig Pharao selbst / inderne dag ers gnadigst gescheben vnd Jo
seph hinziehen laffet in Canaan/daselbstdas Leichbegangnug 
seines-Vakerszltbesiellen/rc.

Niche weniger vnd zum 4. geben jhrMitleidenanLag 
alle Knechte PHarao/ vnd viel Eltesten seines Hanfes vndLan- 
des/ dag sie nedst Joseph vndden Seinigen die Leiche beglei- 
ten big jenseik des Jordans /  vnd darauff r .  bey der Termen 
Akad (welches eine Ltrcke war mit einem lebeudigen Janne von 
Dornen vmbgeben vnnd verwahret/ woselbst stch die Kinder 
Israel mit Murren vnd VngedulkanGOtk vergriffen haben/
vnd vom Fewr vcrzehrek worden sein sollen) eine bittere Klage 
hakken.

W as nun Moses vom Christlichen Mitlekden der Egypter 
fthreibek vnd rShmek/ eben dieses ha ben wir auch bey gegenwer- 
kigem -̂ eichbegangnub von den Einwohnern des KonrareichA 
Dennemarck zu sagen vnd zurkhmen.

Ih r  Mitleiden haben hiebeyspuren lasscn dieErtzke/so viel
man



Der steiberi-e Jacob.
man derer zu Nackschaw haben konnen/ die es an jhrem trewen 
steist nichk mangeln kassen /  bevorab aber die Seelen-Ertzke/die 
verordneken Prediger/ insonderheitder Herr Pastor/ wclcher 
vnsern S .  Herrn BLrgemeister in wehrenderseinerKranck- 
heik offkers besuchk/ mit Dem Work vnnd heiligen Abendmal 
trewlich versehen vndversorgk / jhm anch nach seinem S . Hin- 
trit dasGeleite bist zumSchiffe gegeben/vnd mit einem beweg- 
lichen krostlichen Sermon die Leidekragenden geletzet vnnd ge- 
krostekhak.

Ih r  Mitleiden haben erwiesenPnsersgnadigsten Konigs 
vnd Herrn DienekVndBeampke/diebepIhrerKon.Mapst. 
Mik drmLkiger krewer Vorbitte vnd incsrce5sion das lost ge- 
wirckk vnd erlangk /  dast die Leiche vnsers Sel. Herrn Viirge- 
meisters anhero zufuhren /ist zugelaffen worden.

Gnadigstrs MikleideilhabengegendemSHerrnBirr- 
gemeister / vnnd dessm Hinkerlassene hertzliebe Kinder vnnd 
Freunde erwiesen Ihre  Konigl. Mayst. vnsergnSdigsterKb- 
nig vnd Herr selhsten/in dem ersgnadigst zugelaffen / dast der 
verblichene Corper/ wider gemeinen Vrauch vnnd fonst ubliche 
Gewonheik/bey diestr bettLbten Zeik drnnoch hiehernacher 
Flenstburg ist geMrek vnd brachk worden.

Grost Mitleiden haben spLren laffen E. E.W.Rachvnd
dieliebeBstrgerfchaffk zn Nackschaw/wclche bist Mm Schiffe 
die Leiche mitgrosser /reczuenLL, mit klagen vnd Lhranrn be? 
gleikek haben/welche so viel mtlglich denLeidettagenden behLW 
lichvndttostlichgcwesen.

<Lwer schuldigeskrewes Mitleiden gegenewrenwolver- 
dienten G . Herrn Bkrgemeister beweifekauch jhr/jhr lieden
Flenstburger / dast jhr inso anfehnlicherirei^usntL /  vnnd mei- 
stencheils mit khranrnden Augen vnd bitkernKlagen/jetzosei- 
nemLeichbegLngnust beywohnek/rc.

D  Als



Als dort dem Korrige David ward angesagk/dastdie von 
Jades in Gilead Saut degraden hakken / ftmdke er Boken zu 
jbnen/ vnd licst jhn sagen - Geftgnek seyd jhr dem HErrn /  dast 
jhr folche Barmherkigkeik an ewrem Herrn Saul gethan /vnd 
jhn. degraden hade / so thu nun euch der HErr BarmhertzigkeiL 
vnd Trew / dast jhr das gekhan habk«

Wolan / Geftgnek sein die Prediger zu Nackschaw /  ge- 
segnek sein dieBeampken vnd Diener IhrerKonigl. MaystLk/ 
gesegnek fty die liebe Btrrgerschaffk zu Nackfthaw/darumd bast 
fte solche Barmhertzigkeit anvnftrm S . HerlnVLrrgemeister 
vnd den lieden Sein igen gekhan Geftgnek ftyd auch jhr alle 
sumpt/ jhr lieden Vinger vnd Bftrgerinnen/jhr Grosftn vnnd

leiden/solche Lrebe vnd Trcwe an ewrem S . Herrn Bftrgemeft 
sier erwiesenhabt/So thu nu ewren Kindern vndNachkomen 
GOkk her H Err meder Barmhertzigkeit vnd Trew /  euch al
ken die jhr das gekhan hadk / rc.

Vcrmahmmg.
Seyd aberdameben krewlich vermahnek zufernerer hertz- 

licher Condolentz gegen Frembde so wol als Ernheimische/gc-- 
gen Arme so wol als Reiche/rc halkek guke Eorresvondentz auch 
mit Frembdlmgen/ seyd krawrig mit den Lrawrigen /  vnd laft 
fekseuch mchkverdriestlich ftyn / die/ fo im HErrn verst orden /  
zu jhrem Ruhebeklein zu/oegleiken / vnd jhnen den letzken Ehren- 
dienst zuerweisen/horek wie rLhmlich es den Egypter n nachklm- 
gek/ dast sir gegen den frembden Jacob auch im Tode jhre sKe- 
LdiOn spirren lassen. Warlich jhr werdeks auch ruhmlich ge- 
«,essen / wenn jhr jhrem Excmpel folgek.

Wieauch die Egypter jhr LeichdeMgnast mit grosser Arr- 
Dachk halken/wie fte ftchmik Skerbms-Gedanckcn tragen/also

follen



De? steiBeirde Jacob.
fellen vielmehr Christm in solchenVersamblungen/nrchkglerch 
ais weren ste im Weinvnd Bierhause / over an demn Orten/ 
daste es offkerstreiben/als hakken ste mikdemTode einen Bund 
vud der Hellen einen Verstand gemachk/ stch/wieleiderwolehe 
geschehen / erzeigen /  vnd jhre Bostheit austkrben: Sondern ste 
Men in wahrer Gokkesfurchk allda bekrachken/ was die S lln - 
de fur ein geschwinder hochschadlicher Giffk sey/ wer'l ste alle 
Menschrn ohn vnkerscheid hinrichket. Sollen mit Mosede- 
fennen: Ach das machk dein Zorn / H E R A / dast wir so verge- 
hen/ vnd dein Grim /dast wir so plotzlich dahin musten /  Denn 
vnsere Miffekhakstellestu fllr dich vnd vnservnerkandfe Sstn- 
de in das Lichk fllr deinem Angestchk/ darumb fahren vnsere L a 
ge dahin durch deincnZorn/wir bringen vnsereIahre zuwieein 
Geschwatz. Sollen derwegen der Strnde spinmnfeind wer- 
den/dieselbe mit gantzem Ernst miden vnd »miden/vmbgnLdi- 
ge vergebung jhrer Stinde/ vmb abwendung vnd linderung der 
wolverdienken Straffe bitten/ Sich zu einem seligen Sterb- 
stundlein kaglichvnd sttrndlich bereiken/ GOtt von Hertzcnan- 
ruffen/dast erjhn ein Christliches Endebescheren/sieinwah- 
rem Glauben an seinen liebenSohnIEfum Christum/der dem 
Lode eine Gisft vnd der Hellen einePestilentzworden/crhal- 
ten/ jhre Seeie in seine vakerliche Hande/ wenn jhr Skllndlein 
kompk/nchtnen/jhren^eib/densiein die Erde seen vnd pstan- 
yen/ auffden ftolichen grvssen Gerichkskag zm ewigen Frewd 
vn jtncrwehre»wenSeligkeikaufferwecken /mit der Seelenvn- 
zertrenlictzvndvnattfflostlichvereinl'gen/vndste mit Leib vnnd 
Scclebeyjhmsein vnd bleiben lasten wollein alleewige Ewig« 
keik/ Sollen darauffdiefenAbscheid nehrnen/ vnd mit Andacht 
fmgen:

Nunlassenwirjhnhie schlaffen/
Vndgehn allein vnser Straffen/
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Schicken vns auchmit allem fieiss /
Denn der Lodk komptvns gleicher weiss.

Das helffvns Christus vnftr Lrost /
Der vns mit feim Bluk hakerlost

Vons Trussels Gwalt vndewiar Pein /
Ihm  sey Lob/ Preissvnd Ehrallein.

End'ich vnd zmrr vierdten wvlle ewre Liebe mit gott-- 
ftliger Andacht anfthawen Lepulturse ipliu8 procurario- 
Lsm > Das Begrabmissan jhm selbsien. Davon sagt vnser 
Text r Vnd seme Linder thaien/wie er-hn bepohlcn 
harre/vnd fuhreten jhntnsZLand Lanaan/  vnnd be- 
grubsnjhn in die zweyfache soledes Ackers/ die 
Abraham erkaufft hattezum Erbbegmdnifz /  von 
Ephron dem L̂ ethttengegen Mamre.

DasIacob niche in Egypkenland/ fondern in Canaan/ in. 
ftiner Wker Grab / in der zweyfachen Hble/Vie scin Grosiva- 
tervonden KindernHekh zum Erbbegrabniss erkaufft /  hak 
wollen begrabcn werden/ ist gcfthehen nicht darumb/dasser/ 
tvie die Istdischen Rabinen vorgeben /  imGcistgesehen/ dass 
ver Skaub Egypkl wttrde zu Leuftn werden/oder darumb/vass 
er gemeinek/ dieIsraeliten/ so ausser Canaan stLrben /  wurden 
nicht wiederaufferstehen/ es weredenn dasssie durch enge vnnd 
verborgene Ldcher ver Erden/mit grossen Schmertzen wurden 
biss in Canaan hindurchgezogen werden/ wie abermahlvie Ra- 
binendr^umen/ vie! weniger darumb/ dass er / wetkevin L im - 
bo karrum derDpffer vnd des Gebeks/welchesallva bep dem 
remen Goktesdienste geschehen solte / mochte zn ftincrLinde- 
rung geniessen/wieLsUsrminu§ wider dieSchrifft schwrrmek. 
^Ls thuts auch der liebe Jacob nicht darumb/ dass er das Be- 
gMnuss anjhm selbstsogarhochachkcte/ ond die Erde nicht so 
wol an einemals dem andern Orke in VerWelk fLrGOtkes 
Bsdem erkente. Sondernerkthuts ».In-



1. kn 66si communis cum amecsiloribus profes- 
Konem.anzudeuten/ dast er in dem Glauben an den verspro- 
chenen Weibes-Samen/ an dmSamen Abrah«/ in der ge- 
tvissen Hoffnung der Aufferstehung /  darinseine Vorfahren/ 
fo in Canaan selig verschieden/ auch wolle einjchlaffen. Vnd 
sagt allhier I^yrasehrsein vnd nachdencklichJacob jahe im 
Geist / dast in der Aufferstehung VesMesstae viet Leiber der ver- 7.
storbenen an ViesemOrke wkrrden mik aufferstehen /vnnd hofft 
in der Jah! derfelbenallch mik zu sein. Vber diss wil Jacob in 
Canaan begraben werden

L. In poKerorum s6monirivnsm, seinen Nachkom- 
men zur notigen Lehr vnndVnkerrichkung/Diehaker damik 
wollenerinnemderAusage/ welche jhm GOtk der H E rr ge- 
thanaufffeiner Reisein Mesopokamiam. Denn als er strrsei-
nemgkimmigenBruderEfau ffohe/die erstcNachkherbcrge vn-
ker dem blossen Himmel auffschluge/ vnd auffdem Steine / den 
erzu seinen Haupkengelegk/einschlieffe: Da sahe er eineLeiter/ 
die stund anssder Erden /  vnndrirhrek mit der Spitzen an den 
Himel/vnddieEngelGoktes stiegen darananffvndnieder/vnd
der HErr stund oben darauff/vnd sprach : Ich bin der H E rr/ 
AbrahamsvernesVakcrsGOtt/vndIsaacs G O L  L/dass 
Land da du auffligest /w il ich dir vnnd Veinem Samen geben/ 
vnnd vein Same sol werden wie der Skaubauff Erden/ vnnd
vurch Vich vnd Vrinen Samen sollen alle Gesthlechk auffErden
gesegnek werden. Solches wil Jacob / vorems'/ kasses seine 
Nachkommen bedencken/vnd jhnendie SchZtzeEgypkija niche 
lieber als dieses vnnd jhr rechkes Vaterland sein laffen solten.
Er hak sie damikwollen erinnern / vasssie jhr Gemttth aus dem 
Egypken dieftr Welt in das Himlische Canaan /  welrhesdurch 
das jrrdische prseKgurirer vnnd'vorgebildek /  Mik her-lichem- 
serlangeii allezeik wenden solken.
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Der sterbende Iacsb.
cLr hat sie damit wollen erin nern/dast dcrMcssi'as andres 

fem Otte geboren/vnd der wahre Gottesdiensi fortgepflantzet 
rverden solte.

Ja er hat die liebe poiiericac damit wollen ermnern /  dast 
sie dey anschawung seines vnd derVorfahrenBegrabnust nichk 
allein an die Skerbli6zkeit gedencken / sondern s>6) bewegen las- 
sen solten / jhnen in der Goktseligkeit zufolgen/damikauchsie 
dermahln eins selig sterben / vnd zudenftlben jhren Vatern mit 
Krewd vnd Monne verfamdlet werden mdchten.

M ie  nu der PatriarchIacob ftin Bedencken gehabt/war- 
umd er in seinem Vakerlande/imLandeCanaanhat wollen dey- 
gesetzk vnd degraden werden Also ist keinzweiffel/ es werde 
auchvnser S . HerrVklrgenttisterausrespeLdjvodiesktt vnnd 
andernVrsachen von den liebenSeinigen gebeten vnd degehrek . 
haden/dast sie jhn in seiner Vater Grab semer S - liedenHaust- 
fraw an die Seite deysetzen vnd degraden mochken. Es habey 
auchdie hinterlasiene seine liebe KmderhieranChristiichvnnd 
loblich gethan / dast sie seinen Willenhierin zuerfsillen /sich de- 
muhet haben. M ie  destwegenIoseph grosienLob / vnd GOk- 
res SegenManget/Alfo wird jhnen der H E R R  auch diesen 
Dunst vnd Gehorsam jhrem S.HerrnVater erwiesen/ niche 
VNvergolken lassen/wie E. znvormit mehremverliommen/rc.

ZVir kernen aU^ie znmBeschkusz/dast wir die lieden vn- 
serigen ehrlich vnd Christlich nach Standes gebsihr / degraden 
sollen. Dmn obwol der?ooc sirgkr

k>aci!rs jL<Aura iLplllclrri,
Das Begr^bnust mag letchke styn.

DieHeyden auch theils jhrer vcrstorbeneuCorperverbrand/ 
theils seldst geftessen / theils den Voglen/ theils den Fischen/ 
theils denHundenvorgeworffen/ja viogsnes an seinem Ende 
begehrer/ wenn er nu kodt were/ solt« man jhn nurhinaus auffs

Feld



Feld werffen/ eswere gleich/ doch konte man einen Stecken zu 
jhm legen/ Wenn ers wSrde fLhlen/dast jhn die Vogel verzehr- 
ken/ vnnd die Hunde ftessen/ wolteersie wolvonsichtreiben. 
^rbogalius anch/Bischoss zu Gkrastburg in seinem letzken
Willen sich dahin erklæret/man solte jhn/weistnichtauswas

sio sekig versterdene mit ehrbaren Chrisiltchen Ceremonien de. 
graden.

Hierzuvermahnekvns Syrach. Mem Kind/wenn einer 
siirbk/ so verhsille semen Leichnam/ vnnd bcsiate jhn ehrlich zu 
Grade- Hierzu sollen vns bewegen die vielfalkigen Exempla. 
Also degrudAbraham seine hertzliedeSaram/Jsaac seinenVa- 
Ler Abraham/Jacob seine Nedste Rahel/Joseph allhier feltten 
Vater Jacob / also hak GOkt den Mosen selbst/Moses den 
Aaron degraden. Also begruden die BLrger zu Jades den Ko- 
nig SarN/Tobias die armen Lxulanren. Atso begrubett die 
Isinger Johannisdes Lsiuffersjhren?rXcepcorem,Joseph 
vnd Nicodemus den Herrn Christum. Also wolkedieWiktibe 
zu Nain jhren Sohn / Jairus der -Oberste an der Schulen zu 
Capernaum scin Ldchterlein degraden/rc. Voelrhen vnnd an
dern E^empeln fromme Christen billig svigen/vnd den abgeleb- 
ten Torper der lieden Jhrigen ttach dem tddtlichen Hintrik aus 
diesem ElendS-Thalehrlich vnd Christlichen degraden sollett. 
Vnd warumd soltenvnv wolken sie dast auch nichk gem vnnd 
mikganffemsirissekhuni Jhrein Ehristo selig verstorbene sind 
ja bey Lkbzeiken Tempel vnd Wohnung der heiligen Dreyfal- 
kigkeit gewesen / sie sind in der hLillgenTauffemikbemRosin- 
farbenthewrenBlukeJ§s«Chnsti gewaschen vnd gereinigek/ 
fte sind Mit dem wahrcn wesenklichen vnsterblichenLeibevnnd 
Blute jhres Heitandes im heiligen Admdmal gespeiset vnd ge-

iranckek/
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Oer sterbende Jacob.
trLnckek/ sie sind in wahrer gewisser Hoffnung der Aufferfie- 
huugzudem ewigenFrewdenlchen/ auffdenLodtIesu Chrisii 
gesiorben. Warumdwolken vnd folken sie denn dieselben niche 
ehrlich vnnd Chrisilich begrchen i  Massen wir auch in solcher 
bekrachkungvnserninChrisio ftlig versiorbenen Herm Bur- 
gemeister allda an seiner seligen Hausifrawen Seike in sein 
Ruhekammerlein irri Nahmen Mtkes deysetzen/vnd degraden 
woyen.

'Vi tg? Curriculum.
^  As nu dessin ehrlicheLDerkunsft/Chrrstllch ks 

Leben/vnd seligen Abfcheidausdiesrr Welk bekreffen 
'thuk. S o  isi der weilandMolEhrnvesie/Verachk- 

hare vnnd ZWolweise -Herr.Carsten Beyer/diesrr Skadk wol-
verdienkerMst.erBtlrgemeisterSimIahrnachvnsers lieden
Heilandsvnd Seligmachers IssuChristiMburk,15 74.de« 
10. Arnij MHaderAeben-vonvorlrehmen ehrlichenvndChrist- 
lichenEltern geboren. Sein Herr Vater isi gewesen der wei- 
landWolEHrenvesie/Gr.osiachkbare/WolgelahrkcvndHoch- 
weise.HerrIkrrZenBeyer.DesDurchleuchkigen/Hechgebor-
nen FLrsien vnd Herrn/Herm Johansen /  HertzogenzuHol- 
siein/re.des Eltern/in die?<>.Iahr Cammer^Seerekarius vnd 
geheimbker Rath. Seine.Fraw Mukker die Ehrbare vnd viel 
Lugendsawe Makrou/Magdalena Rickerksen/ des weiland 
WolEhrrnvesten/Vorachtbarn vnd Wolweisen Herrn Car« 
sten Rickerksen Sel- dieser StadF auchWvlverdienkenkrewen 
B 5 rgemtisier6 /EhelcidlicheT.ochker.

Melcheseinevornehme/gokksch'gevndChristlicheElkern/
vnsern S.HerrnBtrrgemeisiernichk allein alsobald nach seiner 
Geburk/durch das Sacrammk derheiligen Tauffe dem Herrn 
Christo vorkragen lassen/ ssndern haben jhn auchnach dcssen 
Befehl inderZuchk vndVermahnungzudenrHErrn erzogen/



sm Schulen steisirggetzalken/ vndzu allem gukenangewkeftti« 
Als aber wolgedachtosenre selige Ekternnachkbdlichem Him 
trit HSchst crwehnkenhokhgebormn Mrsten vndHerrn Chrrst- 
seliges gedechtnisses/ ftch anhero naher Flenstburgbegeben/ hån
den sie jhn in die loblicheStadk Hamburg /srch der Kauffman- 
fchaffk vmb ekwassteissigerzuerkundigen/ abgeferkigek. ALo- 
selbsten or bist in das r  <5. Zahr seines Alters Nerblieben/vndsich 
sodan auffguker Freunde Rakh /  mit der Ehrbarn pnd viel Ehr 
vn Tugendreichen Iungftawcn Lucia /  destwelland Etzrenve-- 
sien / Achkbarn vnnd Wolvornehmen Herrn Htko Selmern 
Kauffhandlers /  vnd -Oberalten vorerwehnken weitberirhmten 
Skadt Hamburg Eheleiblichen Lochter /  in den heiligen Ehe- 
siand begeben / dariu mit derosclben in das 29. Jahr.friedlich/ 
frenndlich/Christlichvndwolgelebrk/auch i ). Kinder / als 4. 
Sohnevn 7 .Tdchkergezevgek/w.ovon?.Sohnevndz.Toch- 
ter imHErrn seliglichentschlaffen/1 .Sohn aber/vnd 4.Loch- 
ter/so lang es Gokk behaget/noch am Leben/vnd aste mit Leide- 
iragenden/bettubten/MwrigenHertzenallhier zugegenseyn.

Arrno -o'sr.istderS- BLrgemeister indieJahldervier 
vnd zwantzig Manner erkohrey. Anno 1^04 isterzueinem 
Kirchgeschwornen erwchlek. Anno 16o5.vnd i^os.isiermik 
der Armen Bede vmbgangen. Anno ) ^ i  1. ister znmVorste- 
her d.esHospikals angeyommen/vn.d hat sich bep solchemAmpke 
derogestalterwiesm/daF er mikgukem Gewissen ruhmen vnnd 
dist mit feinereigenen Hånd in Schriffken hinterlassenkbnnen/ 
Er habedarin seinen Ntttzennichkgesucht/rc.dafur er auch die 
lieden Seinr'gen / vnnd alle frommeHertzen krewlich warnet/ 
Vnd dast siesich mit Hospital/Kirchmvnd Armen/ ja allen vn- 
gerechten Gktem vndGeldern nichk wollenvnkerstehen zube- 
reichern/ vermahnek/in erwegung/ das dast AdlerEedenr/ de- 
rer eine/ wo sie in ein Bette kompk (  als die kormalia des Sel.

E  Herm



HemrBnrgemeificrs iauken) alle die andern verzehre / wie dis' 
Excmpla solches ieider augenscheinlich zeugen. Anno) 6 ) 2 . 
ist er Zu einem Rakhsherrn vocirsc, darauffAnno ) s ) ?. den 
5 . May zum Btrrgermeisterlichen Ampte eliArrec, vnnd von 
Konigl May. conKemirerworven. BeywelcherWahl dist/ 
lauk sciner eigcnerr Hånd / sem einiger hertzlicher Wundsch ge- 
wesm/ dasi jhn G O tt der HErr mit seinem heiligen Geiste be-̂  
gab.en/ vnd jhm Mnsiheik vnnd Verstanv geden wolke/ damit 
er solchem mkrhsamen vnd beschwerlichenAmpke also konke vor  ̂
stehen/ bast es dem lieden G  -O 2  2  gefallig ftyn/ die ser guteir 
Stadt auch zrrm besten/jhm aber vnd ven liebm Seinigen zur

Arme / Hohc vnnd Niedrige/ als M o r gehortt/jhmdessen 
rnhir.wurdig Zeugnlistgeben mstssen.

BcyftlnemVcrriffvudChristenthumb hates demS.HerM 
Bmgcmeistcr an Ererrtz vnd Wiederwertigkeit Nichkgeman- 
gclk/ Insondcrheit istjhm dashbchstsehmertzlichgewesen/dass 
er AnnS ) S27. in dem damahligen beschwerlichen Kayserliche 
Einfall sich nacher Chri stian stadt in Schoncn salviren/daselost 
wolgedachte ferne G . HaHftaw verlieren/ vnd derer abgelrib- 
ten Corper fo lang bcyfttzen mtrssen/bist zwischen Ihrer Kayserk, 
vnd Konigl-Mayst. in der weitberirhmkeli hochloblichenStadk 
Lklbeck Friede getroffen/ vnd er ste daranffm ik sehr grosser Mss- 
he/ Gefahrvnd Beschwerung ĵagar Schisshruchs erleidung/ 
anhero bringen/ vnnd allda/ wie E.E.Mr Augen sehen/ in jhr 
Erbbegrabnust bcysetzen konnen.

Worauffer in (einem bettllbtenWikkibenstande 1 O'.Iahr 
Ehristlich /  gotksrlr'g vnd loblich zubracht /  (eine Kinder G O tt 
zu Ehren ttewkich erzogen/ vnd wolversorgek hat. M it  ftmem

/



Nechsten hat er sH ftiedsam bcgangm/ seknChriflenthumb Hat 
er mik fle Må er bcsu6>ung der Kircheu / andachtigcm Gchor 
gokkliches Works / vnd ostkerem gebrauch des s). Ab-eirdmals 
alfo geftrhret/dafl jedermanniglich Exeurpe! wahrer Go kksekĝ  
kerk an jhm gebabk hak. DieNokhd5rfftigerlArnienhaker mchk

Olscyc hviner vvrr vrlscz vcr̂ vss îi
len/vnd er flch nacher Nackschaw gewendek / Herden 2.L> Au> 
gustialldaBekklSgerig w orden. Als er auchsoviel befunden/ 
dafl die Schwachheit vnnd Wattigkeik jmmerzu vberhand gê  
nommen/hak er am ^.September devEhrwArdl'gen/Achkbary 
vnnd Wolgelshrkm H. N . Hauromium, Paflorn zu Nack- 
fchaw/zu flch ditkm lassen/demselben ferne Beichk vnd Bekenk-
nuflgetha.y/vndvonselncrEhrwmchstderkrbfllicheAWutk'on
das H. Sacramenk des wahrenLeibesvnd Blukes IEsu Chri- 
fli/ m ik sonderbarer clevoliyri vnd Andachk empfangen. Hat 
kierauffdemWillenGottesm allem flch gantz gchorsamlich sr- 
geben / nichk allem dazumahl /  sondern auch hemach mit dem 
Herrn Paflore vnd den lieden Seinigen andachkig vnd fleissig 
gebetet/ rc. Vnter andern aber nachfolgende Seufftzerlein/
SprHcbleinvnd Gebetlein offkwicderholekr

H srr dein W ill allem geschehe. Vnd ob es wchrkbifl m 
dieNacht/ vnnd wreder, anden Morgen/so solmeinHertz an
GottesMachkverzweiffelnnichknoch sorgen. H  ERNJEju 
Chrifl rpa.hr Mensch vnd GOtk/rc. Ichbikt dmchs bikterLc^

E ij dm



dendekn/vuwoWmlrSLnder gnadigseyn. Ich weist daff 
meinErloferkbet/rc. Alsohak GDkkdieWelt geliebet. Leb 
ich so leb ich meinem GOtk/  Sterbich/ fo horkauffall' nrein' 
Nokh. Vnftrkelner lebtjhmfelber/ vnftr kernerstirbtjhm sel- 
ber/ leben wir fo leben wir dem HErrn/ sterben wir fosserben 
wir dem HErrn/rc. IssGOTTMik vns/wermagwidrrvnS 
feyniMeme SchaffehorenmeineStimme/vnnd folgenmir 
nach?^nd ich kennc sie/vnd gebejhncndas ewige Leben/vnd nie- 
mandwirdfieauSmeinerHand reissen. Endlichhat er gebetet 
Len schonen SchwaneMGesangSimeonis r H Err nu lasscssu 
demen Dicner im Friedefatzren / ond der Ehrisslichen Kirchen: 
Wennmein Slundleinverhanden iss/vnnsich solfahrnmein 
Strasse/rc.Hat darauffdieanweftnden lieden Semigen/dercr 
er 4 r  Kinder vndKindesKinder durch vakcrlichenSegenGok- 
ter Ptikerlassen/ gesegnek / mit gefattenen Hånden vnnd diesen 
Hertzerquickenden Morten r H  ERR Jesu nim meinen Geiss 
auss/rc. HE3M meinen Geiss befeh! ich dir/mem GOTT/mein 
G O T T  weich nicht von mir/nimmich in LerneHande/ftine 
Secle dem lieben G-Otk befohlcn/vnvissden - - .September 
desAberrdszwifthen o. ond 7. V hr fanssk vnd felig eingefchlaft 
fen/ ftines Alters 7 0 . Iahr vnd z.Monak.

Der gekrews fromme GOtk veyleyhe dem abgclebkenCor- 
per inder Erde eine fanffte felige Rnhe/ vnddermahleu eins eine 
ft bliche Aufferstehung zum ewigen Leben Er starcke vnd trosse 
die hinterlassenen hochbekrAbten Kinder/vnnd ganHeanfehnli- 
Freuudschaffk. Er regiere vns allerfeiks durch denH. Geiss/ 
daffwir diefenFallwVkzuHertzennehmen/vns ingegenwerki- 
ge bekrubke Ie it Chrisslich vnnd allezeit alfo schicken/ daff wir 
dermahlneins/wie /rvovndwenn esjtzmgefLlt / einen ftligen 
Abfcheid ausdieferWelt/vnd an dcmallgememen grossenGe- 
richtskage eine fremvmreicheAufferssehllng zum ewigen Leben 
tzalkenvndhMn mbgen durchIesumChrissum vnfirn HErrn/ 
Amen/Amem s e L -



Lkemorire, V ik l

D .  L U L  L L  V L L I ,
Looiulls kkensburgsMum meririisi-

m i, 8»crsk
L

V^Um,prok / nvlirsi grsvi ssremimr quo<̂ ue 0/m bri»  
Dum 5meiVlarci§ avis mors moraP rurit.- (Lskko» 

Os/kres pulia tuZancrecjUieM 6um msrcis,6um I^os 
lurbsntie^s, imis /Ummsrepenre rocsnc. 

klase mes lunr Iloliis, vecerss MiZrare cr»Ioni,
Imonac, 3r<̂ us minis omnir mitcec ovans. 

ker varioscasus, psr tot 6i5crimin3 rerum, 
vum portum rsrra (juaerimus, arĉ ue msri. 

klos 6iros incer nimbos, nubesque malorum 
Ooniuk Leverus coslica ce<Aa iubit. 

klsnopokrs guars Kerus kokone', tzuieicar 
k  an6sm Le^eri moelia yusreka 6oMus!

^rregsrisS czui6nim36e3nr vskianguinis imbrs 
UsqusHsnZL»<^ui6ai cvr e6sc usĉ ue 6okor k 

<^uik>srscieruseratmsusocLi6ic, occi6it illo 
^rmos tjui k^kij vivere 6tznvs erac! 

kixerLtineujus pru6enklape<Koreie6em,
Lc morum incegrikas Lc 1  klem is z ksu cscickt k 

Luge corons meicsnis veneran^a cspilkis 
^blataeiicapmskeorruicilka manus, 

Olljussgslsnlrcursm cokluikrs,mlki none 
QchusopeeK opus,kieu? corruicills manus /  

I'riikisqui^nr igjmr mes cingar tempora raxus> 
kuiks lAicur Hut^nipeKorapelka regal;

^ . . ' L  r   ̂. <)w«7



()uantumcunHus iuisircrumarum liabuerscavernis 
bloc 6ecsrt eurnon evomuilse oculos)

LK irs klenopolls^ merirv 6en§, nominis oms« 
Imples, secllacrumis 6eber inelle mo6us!

^am  superas laclirvmis nemo revocacur a6 oras,
Lrrsvocare nekas Huo6 prs tara volunr, 

l^eckarriLpacri HuicHuam sseviobrigir, illi 
8orcs srui verum nunc melrore clarur.

»ZrKarpma.inceniam late gralkance perurbem, 
luraripropriar ouisHue laboraropes.

Ur properar reneros I^sros abscon6ere mater, 
()um iubiry miles beils uetancla parat, 

/rclse^ova suos secus lraur rrairit ipse periclis 
Lxemptossupramoenia celsapoli.

ObriAirkoc I^oKro / superanclo pericula p a rtis , 
Lr morris, ver« tempora pacisaAic. 

ker Llrriltum viKor super attra superns vocarus, 
^cusaliomniAenL per6icione maner. 

lVaura velur venros lpsrnic, ri6etHus procellas» 
^>6 k-irrus 

^mo6o prsei
8icri6sr6iras, miles iniHus, ruas. 

ke lix Huem noKro cum Lonsulesicjuvarlruju^ 
klinHusre Lallirasoli, visere keAna poli.

Lrgo klenopolis kerus clepons, Huielcar 
landem Le^eri mseKr Huerel- 6omvs, 

s^uinreHUism Zau6e kscroni, saraHue 6e6e 
kroprra, Huin mecum sicKsms HuisHuis eris /

I I .
> /s Lntscum telam memori rersxo .
-k^-ssaLienusrsxram, mea cumrecorMr, 

rscor^ari soleo freHuenrer, u-
Orimina^irse.



DiK'eror korks miler beul 6oIore,
Inrimum corciis 6v!or beu! Kuporo 
^ngirur, corpusiabar. riiius^us

b l̂embra rrsmiicum.
<)uis genis a66eri3Lbrvmss roc ekeu! 
(Zaisminilirabirgemirus ror ori)
(^ueis MLD piangam lårrs antsa^Zs

Lrrmina vitse?
Hrcoris^uocsuarnnuolrarenre»
Lcjuorrs KiliD^uor, iremyue ^uorsuar 
Lrberis lieiiX» mea, yul6 recon6am S

Orimina rocsune. 
<)urs puer, pusles juvsnir parravr,
Virparro kjusncss, msreoczue noxss! 
Locciao rubras magis, Lc rubenri

kuries noxss'
Vebiri summa eK 6scies trienra 
^liiie, czuin crines <̂ uoc iraber. vorosoue 
^loccspuc,rocsunr,6oior beu! psra<Iss

Oiminaviw,
Lorbeo sor6e§»Lr ini^uiraces 
!^on lecus 6bris» m a^uas Kuenri,. 
6urglt!5^ue inkar capar obruunr boc

Oriminavittk« 
§vr6eo veKis veluri notars 
^lcaiiruis, reliar miki saniratis 
^  pe6is pianra nibii, s^supremsm

VerriclsorsM-
V  uinsror reiis varijs Isbo vse,
I^eu! mei pureat rumices ! me6ulls 
Osrium srecsc ianis, niZro<zus

Loncirarabs,



8srcinLgrsn6i mrle tangor, sngor.
Oignur nsur lurlum fscism levsre,
Dignior rru6i vel s6 imsrerri

I>.iminr viris.
Vlic miki (Dellus r̂ uis er!c? Msckson 
<̂ uis minilirsbic metiicam mileHo 
Dsxrsrsm > nullum vi6eo, nili l e ,

(Dkrilis Ke6emcor.
I^empe ru lolus ^4e6icus, msgilier^us 
Lsls!ucLri§,8smsrit2 verus.
1  u lslus lolus mes, 1  uyue 5olus

Vulce levamea.
Orstis, Lrclemensbonrrss-Wesqus 
In revs omnes rus limirars ell 
l'erminis nullis, ne^us lupplicsnrj

Qsufscuiqusm,
<Donrumsx Vrvi6 licet, i8c l^saslles 
In luss Î eees fuerir sscrscss,
^rcsmen mpplex l'ibi lsHus kic Lc

Llleplscebsc. 
r^sg6sli§, ketrus, l̂ stro, publicsnus, 
ksulus, Lr^uor^uor rus xolluers 
Julis, re 6 em, xreciburcsu? rsn6em

(Doncilisrunt.
His ego psjor, ismen te lelu, 
l^nlevo menten, Isvo eor,msnus^ue»
Lr rusm lupplex, Isclirymsns > gemensqus

<)uXro me6slsm.
His, ouibus Vsvi6, quibus eli l̂ lsnslles, 
Hir^uibus?etrus, Huibus eli l l̂sris, 
Lrl^srrovi5us U d i, b r ille , ocellis,

^Hiciss me.



Lckicsenon iim kuu8ut^k,rrer 
Ll!iu8 6i^nu8, mikikarZiaris 
b!r luus ciicar tanrukas, kar eil, nik

^mpkrusopto,
n r .

/^b^riKe.cum l'erris kkkomonalcereris, 
^  iVlsrs Hmeicebar.tacra pax vigsbar, 
Lekks ceilabanr, nec aves vibrabanc

8pjcuka kVlarcj8.
tio iie  6svi<Ho rebiens iepukckro,
<)a!n ionzs pacem, reiona8^ue pscsm,
Lc?ecrumpscl8,kVlariamlzuepaci8

lune re  6ons5.
()^iin P2tt8 c6e!ire6ivivu8aikrr> 
pace tjUXlna comicsca8, iksm 
()uin ruis opt38, repeci8, rskn^ui8,

U8i;us mmiliri8
Lile ^e paci8 iatl8 kinc probamm 18 
krincipem, coekum iisbiki, iokumous 
kace junAenrem, iupsraque pace

^un<As beantsm.
O proba nobi8, bone Lkriile  nomen 
!b1vc mum, cjllo6 il8 6sror, Lr creacor 
kaci8>tiocrrtliivi6samu8 eja,

LiNceiccko/
Zecuko, ĉ uo nil ni6 bekka, bekka 
b lorri^s, 6r criites ubicuncius cka6e8, 
()uL8rrAkunc lecum fers bekka, regnabt,

Omnia vaiianc,
(^ain ruam propternigra bekka pekkaa 
Okorram,8ekki8 konor stque bsomen.



Lcmum verbum premimr,Msao^us
1.os6Lrur omnk

^nns parrsrur tcslur same betlok
^ i5 , 6o!u8 ,cX6es, mule îchr Arls!
(^r3 Pu!2 »Mee^U8 »i1 uprN» , ULL usa^

^urgiLbello'.
L.Lrro,b!Afpksmu8, ma^LttjuerapLorr- 
kro^icor. ser vus Veneris, 1yr,mm8, 
l'ur vis miustlercupirliL libias

Orimins pLtrslM 
DmnLvrsk.'bsNs 6!er, exulLk^us 
.̂ us, iacer preraris uiusi,
kn Lckolir, 1  emplis recro ckriciplmr

kuls- rece6rr ^
LeUsausproprer fers peljs.pel!s 
kiaibuL »sKris pie Lurilie - pscis 
Ouo6 5ie8 krincep8 virlesnl KemerrtL8

LmcemenreF^
Sioriam, uomen. c!ecU8, Liczue lsu ês- 
T,ccuLS,pLcj8,recinemu8,oI^ex l
krincivem pscis celebrsbimusl's

Omnsperrevum.
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Ach sind wkr Sterblichen nr'chk rechke Elends-Kinder t  
(Ks haben jhre Ruh die kummen Pferb' rrnd Rinder:

Allein der edle Mensch hak meder Rast noch Rrih/
Bist dast er dermale-nsthukAug' rrndDhren zu.

S o  hald wir von der Brust der Mutter seyn enkmehnek /  
Solverden mir ein Skab /daran hernachsichlehnet

Creutz/Trklbsal/Angst imd Nokh; mirernes Lages Leuk/ 
W ir  Spielball des GelKcks; des blossen Todes Berit. 

Dmmb danndie Lhracier /mann ihnenwardgegeben 
oLinKind andieseWelt/das kaum begunk zulebm/

In  weinen stengen an - lind iachken/ mann der Todk 
DerrMenschenrWhrirwegauS dieser AngstundNoch- 

Z:h munder nichks so fthr/ Achilles/ als hierrrber/
H D  du ein Knecht zu seyn im Leben/ HW viel lieder/

Ais aller LodkenFstrst, dir must ja gar allcin 
Des Lebens Bitterkeit/ undNokh verborgen seyn.

Ach so.lkestu hievon den frommen Jacob horen /
Ich mein/ der wstrde dich ein anders reden lchren:

Sihmeiner Walfarch Ieik ist hunderk dreyssig Iahr 
Is t menig und vermengk mik Elend und Gefahr.

Ach freylich mol verrnengk Im  fast du jekk zu lachen 
6L>in menig Msqch hast; Bald hvrstu solche Sachen/

Die dir den AugenSchweist gantz hauffig bringen aust/ 
Und kompt dirunverhosft LrLrbseligkeit zu Haust.

Der eine kompt / Ach Frewd / zur Hochzeik dich zu laden;
Der ander kompt/ Ach Leyd sund klagt dir seinen Schaden 

Der drikke bikktt dich/ dei Leich zu folgen nach /
S o  sindet sich bald Frewd/ bald wieder Ungemach. 

Dmmb mirnscht der grossePaul/bast er von dieftr Erden /  
Durch einen sansftenLodt mog' auffgeOstk werden;

Auffdast er dermahleins bey ftinem IEsu.fty/ '
, ,Uns lch in semer Schost / Augst-SorgEdAends-frey.

S  ij Und>



Und werwktnfthk dieses nicht^Oerr Beyer kan vns sagen 
Vonieyd und Ungemach/ von Sorgen/ Noth undPlagen/ 

Von Lrkbsal/ Schmertz' und Pein/die jhnhie M u n d  In dieser wLsten W elt fast sehr gedrSckek hat. (spat
Und dammb trug' er auch so sehnliches Verlangen 
Nachemem ftligenEndzWeilerhiewarumbfangen (Pein/ 

M ik  Lrkdsal / Angst und Noch/mit Elend / Sorg und 
M ie  offkers wLrnschke er bey seinem Gott zu sepn <

Rom  Deyland/fagte er : laszsekig mich abschetden/ 
Ichsehue hertzlich mich nach demeDtmelsArewde/ 

Ich binder W eltfast mud /  kom L)exland kom
me doch

Und burde einmahl ab dasfchwere Ssndcn-
Io ch ^

D u  hast mich ja cr-lSst  ̂wofstr sottmir denn grawen 
Kur S r ln d /  L o d t /  Leuffei /  D e ll 7  I c h  sttz alinicrn

Vertrawen
Auffdeine grosse Gnad /d ie  Ln m ir o fft erweist: 
N u n  D  L  R R  in deinr L )and defch! kch memen

Ge-st.
D a is tder M ann dah in !Ist allemQydenknommen/ ^  
Und dlrrch viel Oornerstich zur Himmels-Frkwd gekommen/ 

Da jhn jetzt keine Angst und LrLbsal fehlen kan;
Und derrcht micht/ singk er uns von dannen also an.

Lob sey Gott! Zch bi« m; frey 
Bon der Erdcn Tyranner)!
Welt/Ade / mit deinem Wesen /
Nunbinich erst rechtgenesen.
Lob sey Gott! M  bmnuftcy 
Bon der Erden Tyramrey'

Hie



HieistmireinZieigesetzk/
Damich gany kein Skreik verletzk/ 
M ars Ade! mit demen Kriegen/
Hie kan ich weit bester stegen.
Lob sey Gott! Wbmnttn frey 
Von des Krieges Tyranney!
Todkund Teriffel tonnen nun - 
MirganykeinenSchaden thun/ 
Nunmehr had ichuberwunden 
Durch des Lamm es Blukvnd Munden/
Lob sey Gott' Ich Lm lttitt frey 
Don des^cujfcls Tyrnnney
Bort war nichts/ als Knegvnd Skreik: 
Hic ist nichks/ als FriedMd Frewd. 
Diekan m'emand mich verkreiben r 
Unverrstcket werd' r'ch bleiben/
Lob scy Gott / Ich bm nunfrey 
Vorr der Menjchar Bllberey.
Issus hakmirhiezuLohn 
Auffgefttzk die Ehren-Kron/
Er hakmirsein Reichgeschenckek/
Und mit Wollust mich gekranckek.
Lob sey Gott 'Ichbtn nunfrey
VonderErdcn Schmeicheley.
Wolkmir einerjetzogleich
Dort das schonsteKonigreich
Auff derw^stenWeltverehrenr 
Ichwolk nichk zurstcke kehren.

§ ",



L ob sky Gott! M  bm ckm stey 
Don der Erden Schlavcrey.
Ietzund leucht' ichwie dieSonn: 
Vber mich schwebt Ftewd und Worm. 
Mes^eyd istalderwunden/
Ichhab meinen Schatz Munden.
Lob sey Gott! W  bm nu fIey 
Don der Erden Triegcrcy.
DrumbAde! verw itteBM / 
Nichtsindirmir mehr gefalk 
K I N D S  R/folget nachmik Frewden. 
In  das Reich/das euch beftheiden.
In  das Reich/ da ich nun ftcy 
Binvonalkr Tyranney.
K  I N  D E  R  /  jhr mrin AuMthalk: 
Weiner nichk/wir werden bald/
Uns mikFrewden hier umbfangen / 
Kompt! ichwarte mitVerlangem
LobseyGott! Ich bmnurlftcy 
Von der Erden Tyranner).

L^UN ! revyer t f !d a ^ tn ! W ir  werden wolbeklagerr 
D m  Mann/den liehenWann. Er ist von allen Plagen 

Durch seinen Gott erlost. W ir  sampttich mullen noch/ 
S o  lang es Gott geMk / ziehn an dem Elends-Ioch.

O  Flensburg.^deine Seul ist jeyo hingerissen/
Ich balknach langer Zeikwirstubekennenmllssen/

WerBEVERieygewest. Achkhuedochwahrc.DrH/ 
Und in der Gnadenzeit fall demem Gott zu Kust.- 5̂ Ihr



I h r  K inder vn d Freu^de/Ach! laffet das Klagen /
Ach hbret von Heulenund Weinen dochauff/

Was woit jhr die Hertzen mit Schmertzen abnagen - 
Er hat nnn vMendek ben Seligkeit LauA 

Ach gennet jhm das Leben 
D a s G s r r  jhmgegeben 

Im  himlischen Saa!» , .
GOTT laff' nns imgle ichen 
Den Port auch erreichen/

Da er jetzund ledet ohn Sorgen und Duaak
i o  l i  ̂  N : Lrem er/Lub«

V .
Q D ^  I.U O U L K IS .

7 ^  k  OesiLskio quiz puckor sut moclu8 
^^8irclisricsprcl8;(!on5uli8oprimi 
kZ_. L dss 8 L u l^O  UM>vsrLsL OicerszioKumuZ'

tuMOclo percive.
lluie rsllrZjo,Li juttirise soror,

lneorruprs ; elo^urj clecor?
8.e<§lum jnelrclum; nuclacjue ̂ eritas

LjULwcjULM invenies psrsrN? 
(^r6onsu! l's rr lL , IsuciibuL incl^rus- 
Fam lex lulkrs snik, mille oegori» 
k>eljxex^>s6ljc, coniilio bono

Zuvic, gno5 pomir, ln b E  
8e6 ckum c u E s  sonNnr compirs elsMeo, > 
l§r 6stu jzlsrsD, clum ^srrism mslu§
Omni ex psrce premic, psr8 bons crvmm 

Lr OonKrl svAir ovvjclo.
§slvus i^sclelclroviam ver mare ut svvulikL 
Ditznas ex snimo ̂ uoOribj g ra tis r/^
^lolli ru bonerex, reicliierir, sure 

1  urrl, Li ̂ erlugio unieo.



iLurgeeXpLr8,psLrirm,rem,lobo!sm,6omuM,
Loniervsn6s Den crs6i6ic, 6r lure 
I^sm virre szrur eli, morrem obric pism,

Vivens crelicslecuis.
Oivicuique bono llebilis occi6ir,
I^llliiLekilior <̂ U3M cibi Luris,
8ecl frulirs prscibus jsm revecis ruum 

6o1!eALm cibire66lsr.
Vos rrilies snimrp psrcire!u6iui»
Lxu! quo6 pL'rio csm procu! oppicio °
Iwwscure obijt, vrseliaium Lc 6ecu§

V elirum, 8ic plscuir v  L O.
^eccsuls elilscr^mis julis le6 invi6s,
Ool/eAs ^nAsjict cumlietinclioro, 
Osu6LN8perpsruo6icerscLrmins 

KesemouLsc vominum luum. 
IIiuc6u!cis3morno8rspisc veiim >
^  r6or lerre morss scllic 5c impocens,
Illlc bellum lscr^molum i tilc violenris 

liv liisnoL fscirexules»
Ulrrssnnum luric (s k ! )c!sl8i8arrocirer, 
IK ^ 7 'U 8  V L U 8  eli.n ire6itln vism 
keccscvr; rulerir vs! grsvius.mslum,

^  verrat Oeus koc precor. 
kumum 6s pLlriis mbx vicieLt foci§
Lxu! yuisHue plllSi ssc OeuL o bsne, 
l^olirissuxilium lpem^ue lerens mrrlrs. 

kscem polcimus suresm.

' Cornelius Skeinhaust/1) n (^oniu!is
in 8enscot rv or6niL ^

^  I I  8.
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